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3tt Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die

täglich zwei Mal erscheinende

Presse
"

mit ihren 16 000 Abonnenten
die größte Auflage .

Die „Badische Presse " ist in Folge dessen und An¬
gesichts ihrer schnellen und volksthümlichen Be¬
richterstattung über alle politischen und anderen Vor¬
kommnisse im engeren Heimathlande Baden , im
weiteren Reiche und im Auslände , sowie wegen ihres
interessanten Roman - rc. Feuilletons , ihrer tele -
grap ischen Kursberichte rc . die gelefenste Zeitung
Badens » Die bevorstehenden Verhandlungen des ba¬
dischen Landtags und deutschen Reichstags
werden in derselben in ausführlicher Weise wiedergegeben.

Zur 25jährigen Wiederkehr der großen
Zeit von 1870/71 erscheinen in der „ Badischen
Presse" fortlaufend besondere Artikel und Berichte , in
welchen der bedeutsamsten Ereignisse jener Tage in ein¬
gehender und anschaulicher Art gedacht wird.

Wir bringen darunter u . a . eine Reihe von Skizzen
auS der Feder von Offizieren , die an den
großen Kämpfen thätigen Autheil genommen ,
von Vizeadmiral z . D . Bätsch , Oberst Winterberger ,
Oberstlieutenant v. Randow , Major O . Wachs , Hanpt-
mann Tauera , O . Elster , Beruh. Ohreyberg u . A . m .

Ne « hinzutretende Abonnenten erhalten die
bis jetzt erschienenen Berichte gratis «ach-
geliefert.

Zusammen mit ihi en Gratisbeilagen : Dem feuille-
touistischeu „ Uuterhaltnngsblatt "

, dem „Courier " ,
Anzeiger für Landwirthschaft , Garten- , Obst- u . Weinbau,
kostet die „ Badische Presse " für die Monate November
und Dezember durch die Post bezogen 1 Mk . ohne Zu¬
stellgebühr; durch , unsere Trägerinnen frei iu' s Haus ge¬
bracht 1 Mk . 20 Pfg .

ES werden Bestellungen nach auswärts durch alle
Postaustalten und Postboten , in Karlsruhe durch die
Expedition , die Agenturen und Trägerinnen eutgegen-
geiwmmen .

Zn recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein

_ Sie Expedition der „Wad . Messe".

Die Einweihung der Kaiser Friedrich -
Gediichtnißkirche.

Berlin , 22 . Ott.
Reichen Schmuck hatte da» Hansaviertel, namentlich die

Händelstraße, gestern zu Ehren der Einweihung der Kaiser
Friedrich- Gedächtnißkirche angelegt , die Bormittag ; um 10 Uhr
mit viel militärischem Prunk und einem nicht geringen Auf¬
gebot höfischen Glanze; vollzogen wurde . Da ; schöne Herbst¬
wetter gestattete den Bewohnern der schmucken Häuser, an
denen daS Kaiserpaar auf dem Weg zur Kirche vorüberfahren
mußte, dem glänzenden Schauspiel von den Balkons auS bei-
zuwohnen, und eine dichte Menschenmenge hielt die Bürger¬
steige der Feststraßen besetzt . Auf besonderen Wunsch de;
Kaisers war in den in dem Viertel belegenen Schulen der
Unterricht ausgefallen und dadurch der Heranwachsenden Jugend
Gelegenheit geboten worden , fich in ihrer Weise an der Feier
zu betheiligen.

Gegen halb 10 Uhr versammelten fich die zur Feier ge¬
ladenen Gäste, die Donatoren , die durch reiche Stiftungen die
Herstellung des prachtvollen Kirchenbaus , der besonders in
seinem Innern einem Schmuckkasten gleicht, auf den ihnen an
gewiesenen Plätzen. Als einer der ersten erschiender komman -
dirende General des Gardekorps, Generaladjutant und General
der Kavallerie von Wiuterfeldt , bald darauf der Kom¬
mandeur des dritten Armeekorps Prinz Friedrich von
Hohenzollern und viele andere Gtuerale und hohe Offi¬
ziere . Von Staatsministern waren Dr . Bosse und Dr .
Miquel und der Kriegsminister General Bronsart von
Schellendorff anwesend , von inaktiven Staatsministern
u . a . auch Dr . Delbrück ; die kirchlichen Behörden waren
durch den Präsidenten des evangelischen OberkirchenratheS Dr.
Barkhansen und den geistlichen Vicepräfidenten , Wirklichen
OberkonsistorialrathPropst Dr . Freiherr vo n der Gg l̂z und
den Präsidenten des Konfistorium » Dr . Schmidt vertrete» .
Sehr zahlreich hatten sich die Mitglieder der Berliner Geist¬
lichkeit eingesundeii , unter ihnen auch der greise ehemalige
Generalsuperintendent von Berlin , Dr. Brückner und alle
im Amte stehenden Generalsuperintendenten. Die Prediger
der Dorotheenstädtischen Kirche waren vollzählig erschienen.
Von hohen städtischen Beamten wurde der Oberbürgermeister
Zelle bemerkt ; auch die schlanke , noch jugendlich - frische Ge¬
stalt des Polizeipräsidenten von Windheim in der schlichten
Uniform seines Amtes fehlte nicht in dem glänzenden Kreis,
der sich vor dem Hauptportal der Kirche bildete und dort der
Ankunft des Herrscherpaares harrte . Der Oberhofmeister der
Kaiserin Freiherr v . Mirbach trug Oberstenuniform, der
frühere Neichstagspräfident v . Levetzow die Uniform des
Dragonerregiments , in dessen Listen er ü In suits ge¬
führt wird.

Um drei Viertel 10 Uhr zog eine zum Ehrendienst be¬
fohlene Kompagnie des 4 . Garde-Negiments z. F . , Mann¬
schaften wie Offiziere mit grauen ÜMitteln , auf dem Helm
den weißen Haarbusch , mit klingendem Spiel vor der Kirche
auf und nahm dem Hauptportal gegenüber Stellung . Es
fanden sich jetzt die in Berlin stehende» Prinzen aus souve¬
ränen deutschen Fürstenhäusern, soweit sie nicht zur Zeit ab-

wesend find , vor der Kirche ei « . Wenige Minute » vo»
10 Uhr ertönte das schöne Geläute der neuen Kirche, in daS
die Glocke » der Kaiser Wilhelm- Gedächtnißkirche und die der
anderen evangelische» Kirche» Berlins einfielen , ein Zeichen,
daß die Ankunft des Kaiserpaares unmittelbar bevorstehe.
Komniandorufe ertönten, das Gewehr wurde präsentirt und
unter den Klängen des Präsentirmarsches fuhr eine glänzende
Reihe Hofwagen vor dem Portal der Kirche vor. In dem
ersten Wagen , der k I» Daumont mit Rappen bespannt war
und dem zwei Spitzreiter vorausritteu , während er von dem
Oberstallmeister Grase» Wedel kotoyirt wurde , saßen der
Kaiser und die Kaiserin. Eine Eskadron des zweiten Garde-
Ulanenregiments gab dem kaiserlichen Wagen das Ehrengeleite .
Der Kaiser trug unter dem langen Hohenzollernmauteldie
Uniform des Kaiserin Augusta - Regiments, die Kaiserin ein
grünes Kleid und einen ganz kleinen grünen, mit Astrachan
verzierte» Umhang, dazu eine Boa um den Hals und ein
schwarzes , reich mit Spitzen garnirtes Kapotthütchen mit rother
Blume . Mit dem Kaiserpaare waren die beiden ältesten
Prinzen in Matrofeuanzüge » von dunkelblauem Cheviot und
langen Beinkleidern ein getroffen . Dem nächsten, gleichfalls ü
In Daumont bespannten Wagen entstiegen Prinz und
Prinzessin Heinrich ; der Prinz in der Admiralsuniform,
die Prinzeffin in einem röthlich braunen Kleide . Ein dritter
Wage» brachte die Prinzen Adalbert «nd August Wilhelm,
die von dem Flügeladjutauten Freiherrn v . Deines begleitet
waren . In anderen Equipagen folgten die Damen und Herren
vom Hofstaat. Der Kaiser begrüßte kurz die aiiweseiiden
Herren und begab fich , während seine Gemahlin mehrere in ';
Gespräch zog, zur Ehrenkompagnie, der er seinen Morgengruß
entbot und deren Front er abschritt .

Die Feier begann vor dem verschlossenen Hauptportal
mit einer kurzen Begrüßungsrede des Generalsuperintendenten
von Berlin, HofpredigerS Fab er , worauf Profesior
Vollmer dem Kaiser einen für den Monarchen gestifteten
Schlüssel überreichte und ihn bat, die Erschließung der Kirche
befehlen zu wolle » . Der Kaiser gab den Schlüssel dem
Generalsnperintiudente » Fa der , dieser überreichte ihn dem
Pfarrer Vogel , der die Kirchenthür öffnete. Das Kaiserpaar
betrat die Vorhalle, dort nahmen der Generalsuperintendent
vou Berlin, der Superintendent Steinbach , der Pfarrer
Vogel und Pastor Hagenau die Abendmahls - und Tauf»
geräthe, die Altar» und die Kanzelbibel und eröffneteu , diese
Gegenstände tragend, den Zug in die Kirche. Unmittelbar
auf sie folgten dar Kaiserpaar , die Prinzen und die Prin¬
zessinnen und die übrigen Ehrengäste, während das Musik¬
korps des Garde - Füsilier - Regiments das .Hallelujah' auS
Handels Messias spielte . Gesänge des KirchenchorS und
der Gemeinde unter Begleitung des Musikkorps gingen
daun der Ansprache des Geueralsuperkntendeiiten Fader
und dem von ihm vollzogenen Weiheakt voraus.
In begeisterte » Worten schilderte der Generalfuper-
intendent die herrlichen Eigeuschasten des Kaisers
Friedrich . Er erinnerte daran , daß , als der
hohe Herr zur letzten Ruhe gebettet wurde , liebeude Hände
seine Stirn mit dem Lorbeerkranz geschmückt habe» , de» seine
Gattin ihm nach der Schlacht vo» Wörth geschickt hatte , und

Schuld utit Schuld .
Roman in zwei Bänden von Lridivig Habicht .

121) Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

„Wie merkwürdig, ein kleines Fach im Täfelwerk , das
ich noch nie beiuerkk,

" dachte sie, „und Fläschchen und
Schächtelcheu darin, Papa scheint hier eine kleine Haus¬
apotheke eingerichtet zu habe» . „Lebeuselixir, " fuhr sie
fort, die auf dem Brette stehende kleine Flasche betrachtend
»»d iu die Haitd nehmend. Sie zog den Glasstöpsel
heraus und roch daran- „Das ist wahrscheinlich ein be--
lebende » Wesen, ich werde rS Paula bringen, " saun sie
Vetter , hatte aber nach Ihrer Gewohnheit , von allem Eß-
bareu, das sie für wohlschmeckend hielt, 31t kosten , dabei
dar Fläschchen schon ganz mechanisch in die Lippen ge¬
setzt und einige Tropfe« davon getrunken.

In demselben Augenblick ertönte von der Thür her
rin Angstschrei . Herr v. Sonuland hatte vorher den Brief
vou Kröner mit mehreren anderen Papieren in eins der
Schiebsächer seines Schreibtisches geworfen uud vermochte
ih« jetzt, ausgeregt uud zerstreut wie er war, nicht sogleich
wieder z« finden. Er durchwühlte ein Fach nach dem
ander», warf Papiere heraus nnd wieder hinein und sah
ri« paar Mal über den Brief hinweg.

Plötzlich war er ihm . als höre er durch die offen
llebliebeuen Thüreu ei« aus der Bibliothek kommendes

Geräusch, er horchte auf uud ein tödtlicher Schreck durch*

zuckte ihn . Sollte der Diener inzwischen eingetreten sei»
und daS offeusteheude Fach bemerkt habe » ? Die Papiere
des Schreibtisches vorläufig in ihrer Unordnulig belassend,
eilte er nach der Bibliothek zurück uud erblickte seine
Schwiegertochter, die er mit Paula noch in Goslau gewähnt
hatte , denn ihre Ankunft war während Stapelfelds An¬
wesenheit im Schlosse erfolgt und ihm nicht gemeldet worden.

„Ellen !
" schrie er und stürzte hinzu , um ihr das

Fläschchen zu entreißen. „ Unglückliche, Du hast davon ge¬
trunken ! "

Er sah, daß ein kleiner Theil des Inhalts fehlte und
sie erkannte an dem Ausdruck starren Entsetzens iu seinem
Gesicht , welcher Art derselbe sei.

„Gift !
" kreischte sie . „ Ich bin vergiftet ! Hilfe !

Hilfe ! Eine » Arzt !"

Sie stürzte zum Klingelzug, sie läutete Sturm, sie
riß die Thür auf uud schrie gellend , ehe Herr v . Souu-
land, der immer noch wie betäubt auf das Fläschcheu
starrte, nur irgend eine Bewegung machen konnte ; schon
aber zeigte » sich die Wirknugeu des genossenen tödtlichen
Trankes. Die Unglückliche tamnclte, griff mit den Händen
in die Luft und lag dann in gräßliche » Znckuugen am
Bode».

So fand sie die ans den Jammerrnf entsetzt herbei-
eilende Dienerschaft. Der Kutscher , welcher zufällig im
Schlosse gewesen und mtt hinaus aeeilt war . stürzte sofort

nach dem Stall , warf sich auf ein dort für den Inspektor
soeben gesatteltes Pferd und sprengte fort , um einen Arzt
herbeizuholeu .

„Paula ! Paula !" stammelte Ellen, die Sonnland
mit Hilfe des Dieners soeben vom Boden aushob und auf
ein Sopha im Nebenzimmer trug. „Paula !" wiederholte
sie mit schon fchlvächerer Stimme und ihre Zofe stürzte
nach dem oberen Stockwerk, um das Fräulein herbei-
zuholeu .

Als Paula in die Bibliothek trat, schallte ihr lautes
Weinen der Zofe entgegen . Ellen , welche Herr v . Sonn-
land im Arme hielt , hatte soebeil ihre » letzten Seufzer
auSgehaucht.

„Sie ist tobt I* schluchzte das Mädchen, „meine liebe,
gute Herrin todt ! So jung , so glücklich , so reich, und
nun todt ! todt ! O, eS ist zu grausig i"

Paula, selbst mehr einer Leiche als einem lebende»
Mellschen ähnlich , trat bebeud näher und fragte, den
starren, entsetzte» Blick bald ans die junge Schwägerin,
bald auf den Vater richtend : „Was ist hier vorgegaugeutz
Wie starb sie ?"

„Gift ! Sie hat Gift getrunken , sie schrie eS ja
selbst durch' s Haus !" riefen mehrere Stiinmeu . Paula
stieß eine» schrecklichen Schrei aus und stürzte gleich eine''
Statue, die plötzlich Leben gewinnt, auf ihren Vater zu,
der die Gestorbene noch immer fest hielt, und kreischte mit
einer Stimme, die mtt der ibriae« gar kitte Lebnlichle'



_ Badische Presse . -
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leuchtende Cnltnr des deutschen Volkes gebüh¬
rende Beachtung finde . Was die böhmische Frage be¬
treffe , so bringe die Regierung dem ezechischen Volke volles
Vertrauen entgegen . Die Regierung gedenke zu fuhren ,
nicht sich führe » zu lassen . Die Regierung sei sich der
Pflicht bewußt , eine Umwälzung oder Vernichtung der ge¬
sellschaftlichen Ordnung zu verhindern . Die Regierung
werde die wirthschaftlichen Fragen stets im Ange
behalten . Die Hauptaufgabe des Arbeitsprogramms sei
die Erneuerung des Ausgleiches mit Ungarn Die Rede
küudigte eine Vorlage betreffend den Wahlreforment¬
wurf an und erklärte , die Regierung werde die Lage der
unteren Volksschichten zu verbessern trachten . Der Minister¬
präsident erbat schließlich die Unterstützung des Hauses .
Die Rede rief lebhaften Beifall hervor . Die Debatte
über die Programmrede findet Donnerstag statt . Daniit
schloß die Sitzung . — Im Herren hause gab Bade ui
eine beifällig aufgenommene gleiche Erklärung ab .
Die Agramer Fahuenaffaire im Ungar . Ab -

geordnetenhause .
Budapest , 22 . Okt .

Im Abgeordnetenhaus « kam er zu einer sehr heftigen
Debatte . Vor Allem interpellirte Franz Kossuth in seiner
Jungfernrede die Regierung wegen der Vorgänge in
Agram , für welche er die Negierung verantwortlich machte.
Der Abgeordnete Ugron verlangte , daß das Parlament über
nichts Anderes verhandeln dürfe , so lange nicht die Moda¬
litäten der Geiiugthunng für den Schimpf , welchen die
ungarische Fahne in Agram erlitten , besprochen worden .
Ministerpräsident Baron Banffy und der Minister für
Kroatien , Josipowitsch , ermahnten zur Mäßigung , da die
Schuldigen ohnehin bestraft werden würden . Die Opposition
jedoch erreichte es durch andauernd lärmendes Verhalte » , daß
über ihren Antrag , bereits morgen die Debatte über die Vor¬
gänge in Agram zu eröffnen , namentliche Abstimmung erfolgte .
Graf Appooyi brachte eine dringliche Interpellation ein, indem
er den Ministerpräsidenten fragte , welche Schritte er unter -
noinmen habe , ui» der beleidigten ungarischen Fahne Ge -
nngthnuttg zu verschaffe » und ob er auf die Ansprachen
des Königs in Agram , sowie auf das Handschreiben an de »
Bann » den verfassungsmäßigen Einfluß geübt habe. Redner
erklärte , die Genugthung könne nur in der Restituiruug der Fahne
in die gesetzliche» Rechte bestehen. Tie Regierung sei einzig
und allein für die Ansprachen des Kaisers und Königs ver -
antwortlich . Die Sache sei, wenn möglich mit , wenn nöthig
ohne den Mittisterpräsideuten zu ordnen (Beifall links ) . Die
Interpellation wegen der gestrigen Demonstrationen der
Studenten beantwortend hob der Minister des Innern her¬
vor , daß seitens der Polizei keine Gesetzwidrigkeit vorgekvmmeu
sei , und erklärte , wenn sich die Demonstratianen wiederholen
sollten , vertraue er aus die Nüchternheit und den Patrioti ».
mus der Uttiversitäts . Jugend und baue auch auf die Energie
der Polizei (Lebhafter Beifall rechts) . Die Auttvort wurde
zur Kenntniß genommen .

Italien .
* Der iiälieuische Gelehrte und politische Schriftsteller

Rnggiero Bong hi , geboren um 21 . März 1827 zu
Neapel , ist in Torre del Greco gestorben .

* *

Kongreß für innere Medizin .
Nom , 22 . Okt .

Heute wurde hier der Kongreß für innere Me¬
dizin eröffnet . Nachdem der Unterrichlsmiuister Baccelli die
Becsoinnilniig begrüßt halte , entspann sich eine längere Be -
rathnng über Serum - Terapie . Maragliano entwickelte die
Gesetze der Anwendung der Serum - Terapie auf den Menschen
utib theilte die namentlich durch seine Heilweise der Lungen »
schlvindsncht erzielte » Ergebnisse mit . Er besprach im Ein¬
zelnen die zur Impfung der Thiere benutzten Stoffe , sowie
die Ergebnisse , welche verschiedene Aerzte Italiens und des
Auslandes a» 119 Kranken erzielter, . Diese Berichte be¬
stätigen die au » de » ersten Gruppen von Beobachtungen ge¬
zogenen Schlüffe , über welche Maragliano auf dem Kongresse
in osors^ aor h. rirfitpt bald ' . Verü 'bi >N' <»n >> f-.iivifi die Serum »

Therapie geheilte Tuberkulose wurden den Kongreßtheilnehmrrli
Vorgestellt und durch sie untersucht .

Frankreich.
Die Parlamentseröffnung .

Paris , 22 . Okt .
Präsident Briffon eröffnet « die Sitzung der

Kammer , indem er fie auffordert , den ersten Gedanken den
heldenhaften Söhnen des Vaterlandes zu widmen , welche die
französische Fahne » ach Madagaskar getragen haben . Dieser
Feldzug habe gezeigt , welche uutheilbare Einheit die Gesetzeder Republik an » der Armee und der Nation gemacht haben.Die französische Race habe hierbei kraftvolle Tugenden ent.
faltet durch ihre Hartnäckigkeit gegenüber unerwarteten Uebeln ;durch ihren Willen , zu marfchireu und zu siegen , haben die
Truppe » gezeigt , daß im Kriege Disziplin und innerer Feuer
über Alles triumphire . Als Volksvertreter neigen wir uns
mit frommer Hochachtung vor dem Grabe Derjenigen , die für
das Vaterland gestorben sind. ( Beifall , in welchen nur die
Sozialisten nicht einstimmten .)

Die Kammer beschließt , zurrst dir Interpellation
JaureS über den Streik von Carmaux , dann die Inter ,
pellatiou Rouanet über die Südbahn - Affaire , dann
die Interpellation über Madagaskar zu verhandeln . —
Bau dry d'Asson beantragt , den Deputirten dir Stimmen -
euthaltuug zu verbieten ; dies wird abgelehnt .

Auch zum Beginn der Senats - Sitzung forderte der
Präsident Challemel - Lacour den Senat auf , den Sol¬
daten des Expeditionskorps Dankbarkeit und leidenschaftlich«
Sympathie auszusprechen . (Frkf . Z .)

Bulgarien .
* Nach authentischen aus Sofia angelangten Be¬

richten hat die Fürstin » ach hartem Kampfe ihre »
Widerstand gegen die Tanfe des Prinzen Boris nach
griechisch - orthodoxem Ritus aufgegeben und ihre
Eiuwillignug zu derselben gegeben . Nach den bisherigen
Dispositionell wird lt . „ Ff . Z .

" die Umtaufung des am
30 . Januar 1894 geborenen Priuzen bereits am nächsten
Sonntag erfolgen ._

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter

dem 14 . Oktober l . Jrs . gnädigst geruht , den Registratur -
asststenten Christoph Uhl zum Kauzleisekretär beim Ministerium
des grvßh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten zu
ernenilen .

Durch Allerhöchste KabinetS »Ordre vom 18 . dS. MtS » ist
Folgendes beslimmt worden :

Stab des General -KommandoS :
v . Eichhorn , Oberst und Chef des GeneralstabS

14 . Armeekorps , zum Komuiaildeur des Leib - Greiiadier -Regi -
ments König Friedrich Wilhelm 111. ( 1 . Brandenburgifchen )
Nr . 8 , — Frhr . v . Bietinghoff gen . Scheel , Oberst ,
lieuteuaut u » d Kommaudeur des Kürassier -Regiments Königin
(Pommer ' fch . n) Nr . 2, uuter Zurückverfetzung in den
Geueralstad der Armee , zum Chef des GeueralstabeS des
14 . Armeekorps — ernannt .

Stab der 28 . Division :
v . Wasielewski i ., Major vom Generalstabe obiger

Division , als Bataillons » Kommandeur in das 4 . Nieder -
schlesische Infanterie - Regiment Nr . 51 , — v . Schwerin ,
Rittmeister und Eökadronschef vom 1 . Badischen Leib - Dragoner »
Regiment Nr . 20 , unter Ueberweisuug zum Geueralstabe
obiger Division , als Hauptinann in den Generalstad der
Armee — verseht .

1 . Badische« Leib - Grenadier -Regiment Nr . 199 :
v . Scholz , Sekondelieuteuant , scheidet aus und tritt zu

den Reserveoffizieren de » Regiments über . — v . Scholz ,
charakterisirter Portepeesähurich , zum Portepeefähnrich be»
sördert .

2 . Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I. Nr . 110 :
P ete rseu , Uvicrvssiziec , znm Portepeesähurich befördert .

Jufauterie - Regiineiit von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 :
Frhr . Teuffel v . Birkenfee , Portepeefäynrich , zum

Sekonbelieilleimnt bekördert .

Sekte 2.
— ■ - 1— - - - —
ihm , eine rothe Rose auf die Brust legten . Keine passenderen
Symbole für die Charaktereigenschaften de» entschlafenen Herr¬
schers ließen sich finden als der Lorbeer und die Rose , habe
«r doch wie kein anderer reckenhafte Ritterlichkeit und Seelen¬
güte zu verbinde » verstanden , er , dessen Auge so zu suukeln
verstand , daß er der Kaiserin Eugenie den Ausruf abnöthigte :
» Die Deutsche» sind doch eine Rasse , vor der man Respekt
haben muß -

, und das da »» auch wieder in unvergleichlicher
Milde leuchtete . Da » Urbild der Ritterlichkeit , war er
auch dar Urbild des Dulders , der die schwersten Leiden
getragen hat , ohne zu klagen. Nachdem er sodann der
großen Aufgaben gedacht hatte , die Kaiser Friedrich gelöst,
sprach der Generalsuperiutendeiit das ergreifende Weihegebet .
Lieder und Liturgie folgte » einander , und darauf hielt der
Prediger Hagenau die Predigt über den Vers 13 aus dem
13 . Kapitel des erste» Koriutherbriefes , den die Kaiserin auch
in die Kaiizelbibel geschrieben hat : . Nun aber bleibet Glaube ,Liebe, Hoffnung , diese drei , aber die Liebe ist die größte unter
ihnen . * Nachdem die Gemeinde das Lied . Drum weiß ich ,was ich glaube ' gesungen hatte , sprach Generalsuperiuteudeut
Faber da » Vaterunser und nach einem zweiten Gesang de«
Kirchenchor« de » Segen . De » Schluß der erhebenden Feier
bildete da« Lied „ Wir treten zum Beten vor Gott dem
Gerechten '

, das unter Begleitung von Orgel und Militär -
wnsik von Kirchenchor und Gemeinde gesnngen wurde .

Unter Orgelspiel und Geläute der Glocken, in daS aber¬
mals die Glocken aller anderen Kirchen Berlins eiustimmteu ,
verließ das Kaiserpaar das neue Gotteshaus . Kurze Zeit
verweilte es noch vor der Kirche und trat in der Ordnung ,wie eS gekommen war , begleitet von den Garde - Ulanen , die
Rückfahrt in die Stadt an , nachdem der Kaiser vorher die
Ehrenkompagnie im Parademarsch vor sich hatte vorbeiziehe »
Iflfrn . (Voss. 3ta .)

TngeS - Sr it ii d s lh a ».
Deutsches Reich .

* Die „ Kreuzzeituiig
"

schreibt : Geiierälfeldmarschcill
v . Blumen th al war durch ein leichtes , jetzt wieder über¬
wundenes Unwohlsein genöthigt , der Wörther Denkmal -
Feier fernzubleiben . Der Kaiser übersandte Blumenthal
am 18 . Oktober eitt sehr gnädiges Telegramm und ver¬
lieh ihm die Brillante » zum Schwarzen Adler «
orden .

* S a a t e n st a n i>s b e r i ch t und E r n t e s ch ä tz ini g e »
in Preußen Mitte Oktober . Erute -Aussichtcu : Kar¬
toffeln 2,4 , Klee 2,8 . Stand der jungen Saaten : Winter -
weizen 2,6 , Winterspelz 3,1 , Winterroggen 2,6 , Klee 2,9 .
1 bedeutet sehr gut , 2 gut , 3 mittel , 4 gering . Ernte -
rrtrag nach Probedruscheu : Wiuterweizeu 1769 , Soininer -
weizen 1564 , Winterspelz 1353 , Sommergerste 1743
Kilogramm pro Hektar .

Oeftertküli - Niiqiutt . ^
Die Eröffnung deS Reichsraths .

Wien , 22 . Okt .
Das Kabinet Badeni stellte sich heute , Tieus -

tag , in beiden Häusern des Reichsraths vor . Im
österreichischen Ab geordneten ha use ging es auS diesem
Anlasse lebhaft zu . Das Haus und die Galerien waren
dicht gefüllt . Die neuen Minister wurden , als sie im
Saale erschienen , von allen Seiten freundlich begrüßt .
Graf Bad ein gab hierauf die Regiernngs - Erklärung
ab . Er sagte , er wolle nicht ei» weitgehendes Programm
Vorbringen . Die Aufgabe der Regierung sei, vor allem
für einen liiigefährdeten regelmäßigen Gang der Staats -
uiaschine zu sorgen . Die Regierung werde allen Er -
scheinittigen eiitgegenwirken , welche den Friede » beeiu -
lrächtigen . Er hoffe,

'
daß alle Völker Oesterreichs hierbei

der Regierung folgen werden . Berechtigte Ansprüche
würde » stets Beachtung finden . Dies könne aber nur
derart geschehen , daß die auf h i st o r i s ch e in
M o m e » t b e r u h e n d e tr a d i t i n e l l e S t e l l u » g
und langjährige allen anderen Völkern voran -

inehr halte : „ Laß sie los , laß sie los , Dein Opfer ist
ja tobt 1"

„ Paula , liebe Tochter / erwiderte Herr von Soun -
land , indem er Ellen auf ' s Sopba zurücksinken ließ und
nach der Hand seiner Tochter haschte , aber sie wich zurück
und schrie : „ Rühre mich nicht an . ich habe keine Geniein -
schaft mit Dir ! "

„Der Schreck hat ihr den Verstand verwirrt , sie
kennt ihren Vater nicht "

, hörte sie hinter sich flüstern
und in ihrer grenzenlosen Anlegung alles um sich her
vergessend , versetzte sie : „ Wäre es so, kennte ich ihn
nicht ! Ach, ich kenne ihn nur zu gut . Wehe mir ,
wehe mir ! "

(Forts , folgt .)

Kleine Zeitung .
„ Mein Privat -Moktke " . Der Festredner bei de»

EnthüllungSfeierlichleiten des Kaiser Friedrich - DenkinalS in
Wönh , General der Infanterie V. Mischte , war bekanntlich
unter Kronprinz Friedrich Wilhelm Generalstabschef bei der
4 . Armee - Inspektion . Wie ein Leserder „ M . N . N . ' mittheilt ,
hat damals der verewigte Kaiser bei einer Inspektion i » Bayern
den Oberst v . Mischke einem bayerischen General mit den
Worte » vorgestellt : . Mein Privat » MoltkeI '

? i « Schwester Keinrich Keine ' s , Frau Charlotte
Embden , feierte dieser Tage in Hamburg ihren 96 . Geburts¬
tag . Die betagte Frau erfreut sich noch voller körperlicherund geistiger Frische .

Ate erste Uerkiner Skndentin hat noch vor ihrer Ein »
schreidung einen » Kommilitonen ' gesunde», der sich in den

. Bnrschenschaftlichen Blättern ' ritterlich zu ihrem . Beschützer'
answirft . ES ist der . Stndiosu » Ouartenstecher ' , ein
wohlbeleibter Kommilitone mit bierseligem Ausdruck . Er be¬
grüßt die Musentochter also :

. Komm her , mein Kind , verehrte Studios «,
Zn Dir als meinem Schützling laß mich reden ;
AuS Deiner Wissenschaften trock ' ner Prosa
Führ ' ich Dich ein in 's akadrm ' sche Ed«n ;
Du bist nnn mal vom schwächere» Geschlechte,'Mein Arm ist stark, wenn auch mein Wechsel schwach ,
Ich bin für Dich grad ' als Student der Rechte,
Dein bester Schutz, trifft Dich ein Ungemach .

Wenn irgend sich für Dich Beleidiger fänden ,
Die sord're ich auf Schläger und Pistolen ,
Du könntest doch mit Deinen zarten Händen
Unmöglich selbst Satisfaktion Dir holen ;
Von Deinem Hutband wähl ' ich mir die Farben ,
Für die ich streite , die mir heilig sind,
Und hol ' ich in dem Kampf mir blnt 'ge Narbe » ,
Sie heilen rasch , wenn Du mich pflegst, mein Kindl '

. Ouartenstecher ' kann jetzt mit Ruhe die Vorlesung
schwänze» ; weiß er doch , daß seine . Slndiosa ' den Vortrag
genau niederschreibt . Zum Dank ist er bereit , die Gelehrig «
mit Kneipmysterien und Trinlkomment vertraut zu mache» :

» WaS murmelst Du ? Du meinst , D » seist verlegen ,
Wie Du Dich dankbar zeigst mir edlem Manns
O bitte , Dich darum nicht anfziiregen ,
Sei unbesorgt — ich pump ' Dich manchmal ans '

15000 Himer Welst . Die mit de» Vorbereitungen
zur bevorstehenden Kaiserlrvnuug in Moskau betraute Kanzlei

hat bei dem Gründer de« Petersburger Bienenzuchtmuseums ,
Werdowoffsky , bereits 15000 Eimer Meth bestellt , mit dem
während der Krönnngsfeierlichkeiten nach altem russischem Brauch
daS Voll regalirt werden soll .

Hin tödtliches Schönheitsmittel . Au » Wiener -Nenstadt
wird dem „ Jll . W . Exlrabl . ' folgender bemerkenswert he Fall
gemeldet : Im hiesigen Spital starb die Tienstmagd Kohlhauser
an Phosphor - Vergiftmig . Sie hatte , den Rath einer Freundin
befolgend , täglich den Phosphorkopf eines Zündhölz »
chenS ( I) eingenomme » , um schön zu werden : nach zehn Tagen
lag sie im Spitale ans dem Sterbebette . — Die alte Geschichte
von den Dummen , die nicht alle werden !

Vergiftung dnrch Migräni « . In Frankfurt a«
Main nahm dieser Tage ein junge » , kräftioeS , weil » auch
etwa » blutarmes Mädche » 1 ' /, , Gramvi Migränin ein . El
verfiel daraufhin nach einer halben Stunde in tiefen Kollaps
(plötzlicher Kräfteverfall ), der längere Zeit anhielt und unter
Herzschmerzen, Athenmoth , Abnahme des Pulses , beängstigen¬
der Beklemmung , Erkaltung der Extremitäten , zeitweise!
Bewußtlosigkeit und Verschivinden der Reflexerregbarteit am
Auge im Laufe der nächsten Stunde sich noch zweiwal wieder¬
holte . Erst »ach längerer Zeit und „ ach Anwendung starker
exzitzirender Mittel wie subkutaner Aethereinspritzung , starke»
schwarzen Kaffee» , Cognac « und Erwärmung erholte sich die
Patientin wieder . Der Fall wird der , Kl . Pr .* von ärztlicher
Seite mitgetheilt zur Warnung derer , die diese» Mittel sich
bedienen, und als Material für die Gesetzanwendung . Unter
keinen Umständen sollte da< Migränin im Handverkauf erhält¬
lich sein , sondern nur auf ärztliche Anordnung hin verabreicht
werbe » . Bei Autipyrin ist daS bereits der Fall .



le^mttn

Oft .
g der

teil den
lchr die
Dieser

habe» ,
il ent-
lebeln ;
>en die
Feuer

ir uns
)ie für
ui di,

ffation
Inter .

bann
in . -
nuten .

te der
Sol -

»Mich,

i Be.
ihren
nach
ihre

krigen
> am
chste»

unter
latur »
erium
:n zu

istabr
Regi-
scheu)
berst.
ngiil

den
des

eder
rin .
iner »
stabe

der

ME .
_"

Zsusanterie- Regimeiit Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .)
Nr . 111 :

Feill , überzähliger Major, aggregirt als Bataillons-
tyninaiibtut , in das Infanterie-Regiment Nr. 136 einrangirt .

Fitze , Vizefeldwebel , in Kontrole des Landwehrbezirks 1.

Kreme » , — Butze » geiger , Vizefeldwebel , in Kontrole des

Kindwehrbezirks Donaueschinge » , — zu Sekondelieutenants der

Keferve obigen Regimentk befördert .
ö . Bad . Infanterie - Regiment Nr . 113 :

Sange , charakterifirter Portepeefähnrich . zum Portepee -

fthnrich» — W itting , Bizefeldwebel , in Kontrole des Land -

auhrbezirks l. Braunschweig , zum Sekondelientenaut der Reserve
obigen Regiments — befördert . Ludwig , Premierlieutenant
i I» suite , scheidet aus und tritt zu den Offizieren der Land¬

wehr -Infanterie t . Aufgebots über .
6 . Badischer Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich III .

Nr . 114 :
v . Lüde , PortepeefShnrich , zum Eekondelieutenant , —

Meyer , Vizefeldwebel , in Kontrole des Landwehr - Bezirks
Danzig , zu», Sekondelieutenaut der Reserve obigen Regiments
— befördert . Büchting , Premierlieutenant von der Reserve
he« 6 . Rheinischen Jnfanterie- RegimentS Nr . 68 , in Kontrole
des Landwehr -Bezirk » Danzig , als Reserveoffizier zu obigem
Regiment versetzt.
4. Badisches Jnfanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Scharfs , Sekondelieutenaut , unter Belassung in dem
Kommando zur Dienstleistnng beim FestungSgesängniß Span -
bau und unter Beförderung zum Premierlieutenant , in das
8 . Oberschlesische Infanterie -Regiment Nr . 62 verseht .
Esche » ha g e n , Sekondelieutenaut , in das Jnfanterie - Regiment
Herzog von Holstein (Holstein ' fchen ) Nr . 85 verseht . St n B,
Ortloff undBoettge , Unteroffiziere , zu Portepeesähnriche » ,
— Schöllhammer , Bizefeldwebel , i» Kontrole des Land¬
wehr- Bezirks Cvlmar , zum Sekondelieutenaut — befördert .

7 . Badisches Jnfanterie - Regiment Nr . 142 :
Rummel , Portepeefähnrich , zum Sekondelieutenaut , —

Werber und Finner , char. Portepeefähnriche , zu Portepee -
sähnrichen — befördert .

Magdeburgisches Jäger -Bataillon Nr . 4 :
Frhr . v . S i n n e r » L a u d s h u t , Oberjäger , zum Portepee -

fähnrich, — Kühne , Vizefeldwebel , in Kvntrvle des Land¬
wehr - Bezirks Lötzen, zum Sekondelieutenaut der Reserve obigen
Bataillons — befördert .

Hannoversches Jäger -Bataillon Nr . 10 :
Brandenburg und D e g e n k o l b , Oberjäger , zu Porte -

peefähnrichen befördert .
1 . badischer Leib - Dragoner - Regiment Nr . 20 :

Busch , Vizewachtmeister , in Kontrole des Landwehr -

Bezirks IV Berlin , — Huber , Vizewachtmeister , i -i Kontrole
des Landwehr - Bezirks Rastatt , — zu Sekondelieutenants der
Reserve obigen Regiments befördert .

2 . badisches Dragoner - Regiinent Nr . 21 :
Schütt , Vizewachtmeister , in Kontrole des Landwehr -

Bezirks Rastatt , zum Sekondelienteuant der Reserve obigen
Regiments befördert .

KnrmärkischeS Dragoner - Regiment Nr . 14 :
Grein er , Unteroffizier , — Auerv . Herren kirchen ,

char . Portepeefähnrich , — zu Portepeefähnrichen befördert . —
Lveh es , Vizewachtmeister , in Kontrole des Landwehr - Bezirks
Wiesbaden , zum Sekondelieutenaut der Reserve obigen Regi »
Ulenls befördert .

Aus Baden .
* Wie die , Mbad . N . ' ersahreu , wird die Wahl Geld¬

reichs ' s in Ob er kir ch durch die ZentrnmSpartei ange -
fochten werden .

Badische Eheottik .
* Mannheim , 22 . Okt . Da der Wafferftand des Rheins

in den letzten Tage » ein besserer geworden ist , nimmt dem¬
nächst die Mannheimer Lagerhaus - Gesellschaft ihre regelmäßigen
Fahrten mit ihre » Schnellgüter - Booten ivieder auf .

* Mannheim , 22 . Okt . Der Stadlrath beschloß, bei
dem BiirgeranSschnß einen Antrag einznbringen zur Genehmi¬
gung der Mitiet für Beschaffung und Anbringung vvn 4300
Feuermeldeschitdern an den Häusern hiesiger Stadt . —
Termin für die KreiSwahlmünnerwahlen wurde aus
Mittwoch , 13 . November , festgesetzt . — Der Mitbesitzer der
früheren hiesigen Privatpostanstalt , Ang . Bering er , welcher
von der hiesigen Strafkammer zu 4 Moiiaten Gesängniß ver -
urtheilt worden war , weil er Kautiousgelder unterschlage » ,
hat dasselbe Manöver nun auch in Worin » verübt . Beringer
ging nach Verbüßung seiner hiesigen Strafe nach Worms , wo
er eine Privatpostaustalt errichtete . Am Samstag wurde er
dort verhaftet , weit er 600 M . Kaniiousgelder unterschlagen
hat . Die Geprellten sind arme Briestrüger . — Die 'Meeres -
flßttin vor den Schöffen . Auf der letzten Frühjahrsmesse
Prodnzirte sich die schon oft vorbestrafte Frieda Müller als
Göttin bei BteereS . Gestern stand dieselbe vor den Schranken
de» Gericht », da sie zwei hiesige Schutzleute dejchnldigte , un¬
erlaubte » Verkehr während de » Transports mit ihr gehabt zu
haben . Die Angeklagte erhielt 6 Wochen Gesängniß .

* Kockenheim (A . Schwetzingen ) , 22 . Okt . Gestern
Mittag zwischen 12 und 1 Uhr enistaud hier ein Brand , der
3 Scheuern in Asche legte und 1 Wohnhaus stark beschädigte.

* Keidelshei « (A . Bruchsal ), 22 . Okt . Der vvr einige »
Wochen wegen Entwendung von Traube » seines Dienstes eut -

| “ i)ene Feldhüter Hartman » , Wiltwer und bereits 75
Jahre alt , wollte heute Vormittag durch einen Schuß i» S
Dhr feinem Leben ein Ende machen. Er verwundete sich schwer,
ied»ch „ icht tödtlich .* Aalst (Ä. Bruchsal ), 22 . Okt . Heute früh wurde der
* ? Jahre alte Sohn des Florian Böser , welcher in einer
« leigrube beschäftigt war , von herabstürzende » Erd - und Kies -
" >affen verschüttet und konnte trotz sofort angestrengter RettungS -
aeriuche nur als Leiche zu Tage gefördert werde » . (Krchg . Z .)

'
Hkforzhei « , 22 . Okt . Dieser Tage hat ein Bijoutier

au » Rußland in hiesiger Stadt eine Anzahl Arbeiter und
Arbelterinnen engagirt , um ste in seinem Geschäfte in Kiew

Badische Brene .
'

zu verwenden . Nächster Zeit wird , wie der . N . B . Lz. ' be¬

richtet wird , eine weitere Abtheilung nach der weitgelegenen
russischen Handelsstadt abgehen . Dem Vernehineu nach bieten

sich den Engagirten vortheilhafte finanzielle Aussichten . —

In einer bei Dillstein lagernde » Zigeiinerbande hat gestern
Vormittag eine Mannsperson im Streite einem Frauenzimmer
einen Schrvtschnß in einen Fuß beigetrachl . Die Gendarmerie
hat den Thalbestand alsbald ankgenoinme» .

* Aetersthak i . Renchthal , 22 . Okt . Durch fast alle

badischen und auch » ichtbadischen Zeitungen machle kürzlich die
Nachricht die Runde , daß in PeterSthal eine neue Ganer -

brunnenqnelle entdeckt worden sei. Dem ist jedoch nicht
so . Die Nachgrabiluge » sind vielmehr als aussichtslos einge¬
stellt worden . Der betreffende Berichterstatter wurde da» Ovler
eine» Scherzes , indem die Arbeiler demjetde» eine» Bunstein
mit der eingemeißelten Jahreszahl 1370 als

Fund zeigten , um ihn auf die irrige Meinung zu bringe » ,
an dieser Stelle sei die traditionelle alte Quelle dazumal ge¬
wesen. Obige Arbeit wurde eben nicht von Künstlern des
Meißels ans dem Jahre 1370 , sondern von solchen aus 1895

ausgeführt .
* Hom Schwarzwakv , 22 . Okt . Das von der Regie¬

rung projektirte Stutnt für die auf dem hohe » Schwarzwald
in Aussicht genommene Handelskammer besagt , daß die-

selbe sür den Kreis Ästlingen und den Amtsbezirk Neustadt
mit dem Sitze in Villingen errichtet werden soll . Die Zahl
der Mitglieder war auf vierzehn festgesetzt , und zwar sollte
Villingen fünf , Triberg vier , Neustadt drei und Donaneschiiige »
zwei Sitze erhalten . Bon dem Amtsbezirk DonaNeschingen
sollten der einstigen Handelskammer nur die Städte Donan -

eschingen und Hiifingen und die Orte Allmendshofen und

Wolterdingen angehöre » . Die Vertreter von Trieberg , Donan -

eschingen und Neustadt wurden vorstellig und beantragten je
einen Sitz mehr . Diese Anträge wurden angenommen und
die Gesammtzahl der Kammermitglieder auf 17 erhöht . An -

läßlich einer Besprechung dieser Angelegenheit stellte lt , Frbg .
Ztg . ' der Vorsitzende Herr Kaufmann Schwab in Donau -

eschingen den Antrag , auch die Städte Blnmberg , Bräunlingen
und Geifingen , sowie die Orte Sunthausen und Mundelfingen
zuzziziehen, wa8 für die drei Städte fest zngejagt , während
letztere Orte unter Vorbehalt gestellt find .

* Uadenweiker , 22 . Okt . Dieser Tage hat die Ein¬
zahlung der letzten Rate des Aktienkapitals zum Bahnbau
Müllheim - Badenweiler stattgefunden und die Ausgabe der
Aktien ist erfolgt . Die glatte Abwickelung dieses Geschäfts
ist allgemein anerkannt worden ; dieselbe stellt da « beste Zengniß
sür den Opfersinn und die Leistungsfähigkeit der Bewohner der dabei
in Betracht kommenden Orte . Der Bahnban schreitet rasch vor¬
wärts , die Lokomotive fährt bereits bis Oberweiler . Die be¬
treffenden Arbeiten wären sogar noch weiter gediehen, wenn
nicht durch zu hohe Forderungen zweier Grundstücksbesitzer
der Ban verzögert würde und nicht erst der AuSgang des
eingeleiteten ProzeffeS abgewartet werden müßte . Dies ist im
Jntereffe de» Ganzen recht bedauerlich ; man konnte sonst der
Eröffnung deS Betriebes der Bahn im Laufe diesesJahres
mit Sicherheit entgegensehen . (N . B . Lz .)

* Konstanz , 22 . Okt . I . St. H . die Großherzogin
hat bei ihrer Abreise von Mainau »ach Baden - Baden fol¬
gende Gaben an hiesige Anstalten und Vereine verliehen : je
100 Mark dem allgem . Frauenverein , dem Kindergarten , de»,
Vinzentius -Verei » , dem Marienhaus und dem evang . Frauen -
und Jungfrauenverein . (Kst. Z .)

* Marüdorf (A. Ueberlingen ) , 22 . Okt . Letzten Freitag
ist in dem Anwesen des Gastwirths Wendelin Benz Feuer
ausgebrocheil , wodurch der Küchenaiiban vollständig und das
Wohnhaus dis auf das erste Stockwerk zerstört wurde . Der
Gesammtschaden beträgt etwa 18,000 M .

Evangelischer Bund .
Fahr , 22 . Okt . Der vorgestrige Sonntag war dem

EvangeUjche » Bund gewidmet , der seine Landesversammlung
gegenwärtig in unserer schönen Stadt Lahr abhält . Um 4 Uhr
Nachmittags begann in der StistSkirche der Festgottesdienst .
Nachdem Herr Stadtpfarrer Werner mit herzlichen Worten
die Gäste begrüßt hatte , hielt Herr Hofdiakauus Fi scher aus
Karlsruhe eine vortreffliche Festpredigt . Sodann ergriff Herr
Qberlirchenrath O e h l e r das Wort zu einer warm enipfundeue » ,
tief ergreifenden Ansprache , in der er die Grüße der obersten
Behörde der evangelischen Landeskirche Badens übermittelte
und dem Wunsche Ausdruck gab , daß der Evangelische Bund
fortfahren möge, segensreich zu wirken im Sinne der Stärkung
des evangelischen Bewußtseins und des Kampfe » gegen den
Unglauben .

Abend » um 7 Uhr fand in der Turnhalle die
außerordentlich gut besuchte Fest - Versammlung statt .
Kurz nach 9 Uhr ward die Versammlung durch eine vom
evangel . Kirchenchor unter Direktion des Herrn ReallehrerS
Schmitt ineisterhaft vorgetragene Hymne eingeleiiet . Nach¬
dem der Beifall verrauscht war , bestieg der Vorsitzende des
OrtSvereins Lahr , Herr Theodor Leser , die Tribüne , um
mit herzlichen Worte » die von fern herbeigeeilten badischen
BundeSbrüder , den Vertreter der oberste» Kirche,ibchörde, so¬
wie die Vertreter verwandter Vereine z» begrüßen . J >»
Namen des evangelischen Kirchengemeinderaths Lahr begrüßte
Herr Dekan Bauer die Versa »,mlniig , indem er in einem

kurzen geschichtlichen Rückblick de» evangelisch - Protcffantische »
Charakter der Stadt Lahr hervorhob , welche , wenn auch nicht
m . hr eine rein evangelische Stadt , doch heute »och wie ehedem
in kirchlicher Beziehung da» Zentrum der evangel . Eemeindeu
der Umgegend bilde .

Die eigeniliche Festrede hielt in meisterhafter Weife Herr
Lic. Tr . G rühm ach er aus Heidelberg über das Thema :

. WaS verdankt das deutsche Volk dem Protestantismus ? '

Redner erklärte , um diese Frage befriedigend beantworten zu
können , müßten wir den Besten und Edelsten unserer Gegner-

Rede stehe » . Diese Gegner werfen dem ProtestantiSninS vor .
daß er unserem Volke zum Unsege» gereicht habe, da er eine
furchtbare Spaltung in ihm hervorrief , welche un « den schreck¬
lichste,» Krieg aeb i. t hat , durch den der deutsche Kulturiortschritt
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im Gegensatz zu demjenigen oec -.>ta .haarvöiter um ein volle» Iah
hundert ziirückgehalten fei, welche die EinigungSbestrebuiige » bt
Nation dir in die letzte Zeit vereitelt hat und deren Folgen sich i«
politischen Leben noch fortgesetzt geltend machen. DaS fei alle»
war , aber nichtsdestoweniger iiberwiege da ? Gute , da» wir .
der Reformation verdanke » , weitaus die aus ihr Hervor¬
gegangenei , Uebel . Nicht ein »euer Kulturideal verdanke«
wir ihr , wohl aber neue Sittlichkeitsideale . Der kirchlich«
Friede , der vbrher herrschte , sei zwar zerstört worden , aber
ans den Kämpfen des ReformationSzeitalterS habe sich ein
neues und schöneres Leben entwickelt . Auch unsere katholischen
Mitchristen haden unendlich viel der Reformation zu verdanken ,
sie haben durch den Gegensatz zum Protestantismus einen
neue » wirksamen Anstoß erhalten zUr Vertiefung ihre »
kirchlich- religiösen Lebe,, ». Vortrefflich charakterifirte Redner
den großen Reformator Martin Luther , au » dessen
gewaltigen GlanbeuSkämpfen in klösterlicher Einsamkeit
eine Fülle neuen geistigen Leben» in die deutsche Nation
überging . Protestantische Frömmigkeit bestehe nicht im
Minden Glauben an die Lehre irgend einer Kirche, sondern
i » , Glauben a » das frei aufgenommene Wort de » Evangeliums .
Alle felbstgewählten Forme » der Frömmigkeit verwerfe der
echte Schüler Luthers , er finde die Bethätigung feine»
Frömmigkeit im vollen Menschenleben , im Staat , in der Ge¬
meinde , in der Familie . Luther habe den Christen wieder
in die natürliche LeheiiSordnung hineingestellt . Nicht der
asketische Mönch , die allen Freuden der Welt entsagende
Nonne bilde » die Sittlichkeitsideale der Protestanten , sondern
der warme Patriot , der rastlos für die Seinen schaffende
Familienvater , die liebende christliche Mutter . Der Geist
freier Forschung verdanke in erster Linie der Reforma¬
tion seine heutige Herrschaft . Kein Zufall sei er, daß
die größte » dentschen Dichter Protestanten waren . Eine
neue Stellung zur Naturfrende , zum Naturgeuuß habe die
Reformation in die Wege geleitet . Der wahre Protestant
stehe voll in der Welt , ohne die Bedürfniffe der unsterbliche»
Seele außer Acht zu laffe » , und nicht brauche er für diese
jene aufzuopfern . So bezeichne der Protestantismus zwar
eine Halbheit , aber eine Halbheit , die dem Willen des Schöpfer»
entspreche . Redner schloß mit den schönen Worten : . Wir
wollen Patrioten sein , aber »icht unterlassen , mit dem
Psalmiste » unserer Sünden zu gedenken , zu glauben an
Christus , der die Welt erlöst hat . '

Anhaltender Beifall lohnte ihn für feinen anregenden
und gedankenvollen Vortrag . Es entstand eine längere Pause ,
die erst wieder durch den Vortrag der herrlichen Motette von
D . H . Engel . Sei getreu bis in den Tod ' durch den evan¬
gelischen Kirchenchor unterbrochen wurde . Sodann folgten
verschiedene Ansprachen fremder Gäste . Wir »enuei, nur die¬
jenigen der Vertreter des Evangelische » Bunde » aus Hessen ,
Württemberg , Elsaß - Lothringen und der Pfalz , des Ver¬
treters des ZentralvorstandeS de» Evangelischen Bundes , des¬
jenigen der evangelischen Arbeitervereine Baden » sowie deS
Vertreters deS Gnstav - Adolf - VereinS . Eine Kollekte für
das bekanntlich von dem Bunde gestiftete Diakonissen -
hauS in Freiburg ergab einen namhafte » Betrag .
Znm Schluß erfreute dann »och der evangelische Kirchen¬
chor „ och die Anwesenden durch den vollendeten Vortrag
einiger schönen geistlichen Lieder . Gestern Vormittag fand i »,

. Löwe » ' die Berathung der Abgesandten der badischen OrtS -
vereine statt , an die sich ein gemeinsames Mittagsmahl an»,
schloß. Die meisten unserer auswärtigen Gäste reisten gestern
wieder in ihre Heimath . ( Lhr . Ztg .)

. Aus der Residenz .
Karlsruhe , 23 . Okt.

* S . K . K . der chrohherzog empfing gestern Nach¬
mittag 4 Uhr auf Schloß Bade » den königl. bayerischen
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am
königl . württembergischen Hofe , Frhr . von der Pfordten ,
in Audienz und » ah », aus dessen Händen das Schreiben S .
St. H. des Prinzen Regenten von Bayern entgegen, durch
welche« derselbe in gleicher Eigenschaft am großherzoglichen
Hofe beglaubigt wird . Der Audienz wohnte der großherzogl .
Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Herr » . Brauer ,
bei . Der Herr Gesandte hatte darnach die Ehre , von I . K.
H . der Grobherzogin empfange » zu werden , und wurde
zu der großherzvglichen Tafel gezogen.

* ZLadifch « Kistorrsche Kommifston . Die 14 . Plenar¬
sitzung der Badischen Histvrischen Komuiijstoi, fand Montag
und Dienstag in , Sitznngssaale de» Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterricht » statt . Derselben wohnten
lt . , Krl « r . Z . ' neun ordentliche und drei außerordentlich «
Mitglieder bei , vier ordentliche Mitglieder waren entschuldigt.
Bei Verhinderung deS Vorstandes , Geh . Hofrath Professor
Dr . W i n k e l m a ii n aus Heidelberg , durch Krankheit ,
führte der Sekretär der Kommilsto » , Archivdirektor Dr . von
Weech, - den Vorsitz . Als Vertreter der großh . Regierung
waren in der Sitzung anwesend Se . Exz. StaatSminister Dr .
Nokk , Geh . Rath Dr . Arnsperger und Mimsterialrath
Föhrenbach .

* 3it « wird der . BrSg . Z . ' van
hier geschrieben : Aus dem Umstande , daß Fiiiaiiziiiinister Dr .
Buchenberger jüagst einer Abordnung gegenüber sein
Wohlwollen für daS Projekt wegen Erbauung eines Rhein »
kan als ausgesprochen hat , wird vielfach der Schluß gezogen,
daß die Erbauung deS Kanal « nunmehr gesichert sei . So sehr (
die» zu wünschen wäre , liegen aber die Berhältniffe doch
wesentlich ander ». Das Projekt de» Stadtbaumeister »
Schuck, wonach der Rheinhafeu auf da« Hochgestade etwa
an die Stelle kouime» soll, wo sich jetzt die Militär -

schwim,„ schule befindet , leidet an der Schwierigkeit , daß die
Schiffe durch ein besondere » Hebewerk vor dem Einfahren in
den Hafen gehoben werden muffen und daß Schleichen bei«
Versagen deS Hebewerk » nicht zur Verfügung stehen . Bei '

allen ähnlichen Anlage » find neben entern Hebewerk noch r

Schleusten angebracht ; ein Hebewerk von der Größe , wie e» t
hier nvthwendig wäre , ist aber noch nirgend » erprobt worden, i

Ferner betragen die Kosten für Erbauung eine» Kanal » und |
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Hafen» mindestens 12 bis 15 Mill . Mk . von denen die Stadt
Karlsruhe nur einen ganz verschwindend kleinen Theil aus-
bringen kann . Die Uebernahme der Kosten auf 's Land werden
«her die Mehrzahl der Abgeordneten nicht zustimmen . Co viel
Wir gehört habe » , ist das Schück ' sche Projekt von der Ober»
dkrektion des Wasser - und Straßenbaues ei» er Prüfung unter¬
zogen worden , welche Behörde auch ein eigenes Projekt a»8-
gharbeitet hat . Die Generaldirektion der großh. Staatseisen¬
bahnen hat die Projekte nach der Rentabilität der Anlage» zu
prüfen und den zu erwartenden Verkehr z» berechnen . Da«
Ergebniß dieser Arbeiten wird vielleicht schon dem Höchsten
Landtag , an den sich die Etadtbehörde wenden will, vorgelegt
werden . So viel dürfte aber jetzt schon feststehe », baß es sich
nur um den, Ausbau des jetzigen Hafens bei Maxau oder
um Anlage de« Rheinhafeus in derNheinmnndung beiKnie -
lingen handeln kann . Werden in der Umgebung bei Hafens
alle dem Fortschritte anf technischem Gebiete Rechnung tragen¬
den Anlage» erstellt und für eine billige Verbindung des
Hafens mit der Residenz Sorge getragen, so wird ein solches
Unternehmen allen billige » Anforderungen entsprechen und
auch die meiste Aussicht auf Verwirklichung haben .

Hß. Junkermann ' s „ Irih Meuler -Aöeud " . Bei dem
heute , Mittwoch, stattfindenden . Reuter - Abend * kommt fol¬
gendes , sorgsam ausgewählte Programm zum Vortrag :
Ut mine Stromtid : Kapitel 5 Onkel Bräsig 'S
und PomuchekskoppS Besuch im Pastorhause. Kapitel 12
Dat Rangdewuh in ' n Watergraben . (Pause .) Kap . 44 , 45.
Moses nn David äwer de LuggrdorS un von Bröfigen sine
RangdewuhS. Lauschen nn Rimels : De Pirdhandel .
De Frigeri . Großmuttiiig hei iS dod .

21 - Htever die malerische « Dyreuaenkaudschaftenund die eigenartigen Ctödte und Kurplätze im Südwesten
Frankreichs haben wir uns anläßlich unserer Hinweise aufdas Kaiserpanorama hier schon zum Oesteren ausge¬
sprochen. Da ist vor Allem die alte Badestadt Pan mit ihrem
Schlöffe und ihren Erinnerungen an Frankreich» König Hein-
rich IV. , da ist St . Jean de Luz mit GebirgSort St . Sauveur ,ferner das außerordentlich pittoreske Luchon , Bagnere« de
BigorreS, BarsgeS , Gavarnie — überall mächtige Gebirg« »
fzenerie » , Welche den wildesten Bildern der Art in Savoyen
nicht nachstehen . Wir nehme» Einblick in die wunderbaren
Thäl -r und Schluchten mit zum Theil großartigen Wasser -
fällen von Argsles , Arisge (Ax), von Cauterets und
Denasqne ; — besonders schöne Ansichten sind der Blick inda» Baftan -Thal , den Felsenkessel von Gavarnie und in die
Honrat - Schlucht , die Tourmalet , und Ceritzet » Fälle,der blaue See bei Cauterets und der Ganbe- See.An'» Atlantische Meer führt un» dar Kaiserpanorama ,indem e» uns die schönsten und intereffantesten Ansichten von
Biarritz zeigt , mit Kurhaus , Hotels , Badestrand, Hafen,Logirhäuserrr und Villen . Daß auch Lourdes mit seinerdem Marienkultus geweihten Wundergrotte wieder in dieSerie eingetrete» ist , laffen wir im Hinblick auf die vielen
Gläubigen , welche so ettva « mehr freut , als die schönste Gottes-
natur , in Gottesnamen diesmal gelten. Für den hiesigen
Besucher des Panoramas sind diese Aufnahmen bald nichtsmebr Neue » .

*t * Mikltärlldnzerte . In der Restanration . SchühenlieSl"
beginnen heute wieder die regelmäßigen AtilitärkonzeUe.

Handel und Berkehr .
Mannheimer Hffekten-Dörfe. Bei ruhigem Geschäfle

Nvtirten gestern : Rheinische Hypotvekenbank -Aktiei : 179 G.
Gewerbebank Speyer-Aktien zn 126 '/. G. Verein chemischer
Fabriken 155 .50 bez . (— 3 pCt .) . Elchbaum - Brauerei 158 .50
Bf . Storch- Brauerei 134 bez . (— 2 pCt .) Mannheimer
Versicherungs-Aktien zu 640 G . 645 Bf . Oggersheimer
Spinnerei - Aktien 35 bez u. G . Mannheimer Gummi- und
Asbest - Aktien 127 .25 bez .

Mannheimer Hetreidevökse. Auf festeres Amerika
und rauhe Witterung zeigte sich gestern die Stimmung für
alle Artikel recht lest , Umsätze jedoch belanglos.

Kopfenmarsit . Nürnberg , 22 . Olt . Gestern wur¬
den 800 Ballen umgesetzt. Heute betrug die Landzufuhr 500
Balle » . Bei schleppendem Verkehr sind nach der , Fr . Ztg . "bis Mittag » annähernd 800 Ballen umgesetzt worden ; haupt¬
sächlich Exporthopfeu zu 45 — 55 Mark . Die Tendenz ist sehr- ruhig.

Vermischtes .
?3erlin , 22 . Okt . Der . Reichsauzeiger ' schreibt :

Früiueiu Clara Wulst au« Kasset erhielt den Louisen -
vrden 1 . Abtheilnug mit der Zahl 1866.

Minden , 22 . Okt. 52 Grundbesitzer traten aus der
Landeskirche ans , weil die Kircheubehörden die Bildung
einer eigenen evaiigelischen Kirchengemeinde in Balkhausen ge-
nehmigteu .

Jena , 22 . Okt. Dr . C h r y s a n d e r , der bisherige Sekre¬
tär des (vuiitfit Bismarck , nimmt, wie die . Fs . Z . " erfährt,
jetzt hier Aufenthalt, um sei» medizinisches Examen zu be¬
endige » .

l? aris , 22 . Okt. Auf dem Bahnhöfe Montparnaffe
ereignete sich heute Nachmittag kurz »ach 4 Uhr ein
schwerer Unfall . Ei» von Grauville kommender Zug
fuhr iu voller Schnelligkeit in den Bahnhof ein , da der
Maschinist nicht mehr Herr über die Maschine war . Der
Zug zertrüm werte die Facadeu mauer des
Bahnhofes , welch« au« einer Höhe von etwa 10 Meter anf
den Montparnaffeplatz herunterstürzte. Auch die Lokomotive
und der Tender stürzten auf den Platz herab. Bisher wurde
nur ein Todter gefunden . 10 Personen sind verletzt ._

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 23 . Okt. AmHofe fand gestern früh an¬

läßlich des Geburtstags der Kaiferin um 9 Uhr zu¬
nächst Gratulation des engsten Familienkreises statt.
Sodann concertirte vor de« Reue » Palais die

Regiments-Kapelle des Garde dn Corps-Regiments. Um
11 Uhr erfolgte Gratulation fürdie nächste Umgebung des
Kaiserpaares , woran sich das Frühstück schloß . Die
Abendtafel fand um 8 Uhr im neuen Palais zu16 Gedecken statt. Zu derselben waren der engere
Hofstaat der Majestäten , die Flügcl -Adjntanteu des
Kaisers und die Kommandeure der Regimenter, deren
Chef die Kaiserin ist. geladen .

Berlin , 23 . Okt . Der Kronprinz und die Kron -
prinzesfin von Schweden werden morgen hier eintreffen
nnd »ach zweitägigem Aufenthalt »ach Karlsruhe
Weiterreisen.

Berlin , 23 . Okt . Der „Reichsanz ." veröffent¬
lichte gestern Abend die Verordnung betreffend die
Ausführnng des Gesetzes über die Ausdchnnng der
Unfall- und Kranken-Versicherung <28. Mai 1895)
vom 16. Oktober 1895 .

Berlin , 23 . Okt . Der englische Botschafter Sir
Malet wird heute Mittag vom Kaiser in feierlicher
Audienz empfangen .

Berlin , 23 . Okt . Wie die „Post" erfährt , wird
sich der Kaiser nach der Einweihnng des Reichsgerichts-
Gebäudes am Samstag von Leipzig nach Liebenbcrg
begeben , um anf Einladung des Grafen Philipp
zu Eulcubnrg an der Jagd theilzuiiehmen .

Köl», 23 . Okt . Gestern Abend halb 8 Uhr ging
der Mühlheimer Krawallprozeß zu Ende , nach sieben¬
tägiger Dauer. Verurtheilt wurden 1 Angeklagter
zn 6 nnd 2 zn je 5 Monate Gefängniß, 2 zn je 6
und 2 z» je 3 Machen Haft. 4 Angeklagte wurden
freigefproche».

Hamburg , 23 . Okt . Das deutsche Schiff „Karo
lina" ist laut ,

'
,Berl . L . -A." unweit Pillau verunglückt

Zwei Leichen , darunter die des Kapitäns. si, »d bereits
ans Land getrieben .

Wien, 23 . Okt . Der Zustand des Grafen Taaffe
hat sich weiter verschlimmert.

Wien, 23 . Okt . Der wegen Veleidignng des
Finanzministers M '

iqnel steckbrieflich verfolgte antise
mitische Schriftsteller Schweinhage» wurde anf Re
quisition der Berliner Staatsanwaltschaft hier der-
haftet .

Rom, 23. Okt . Wie verlautet, wird Bonghi
auf Staatskosten beerdigt.

Sofia, 23 . Okt . Wie dem „Kl. Journ .
" von

hier gemeldet wird , trifft Fürst Ferdinand am Samstag
hier ein . um der am Sonntag stattfindenden Eröff
nung der Sobranje anznwohnr » . Karawelow erläßt
heute eine Proklamation an das bulgarische Volk, in
welcher er sein Programm entwirft ._

22.

15.
17.

Okt.

18 .

Auszug uns de» StaudesSücher» Aarlsrnye .
Eheschließungen :

, Heinrich von Dewall von ZanShausen, Oberstlien,
tenant in Darmstadt , mit Maria Arndt vonSwatow .

Geburten :
Frieda Katharina , V . Kall Löffer , Sergeant .
August Martin Karl , V . Ernst Birkenmeier, Milch,

kuranstaltsbesitzer .
Elsa Jsanthe Hilda , V . Hans GerSbach . Bersiche.

rungS-Jnspektor.
Luise Anna , V. Georg Schneider, Sergeant .
Hilda Henriette Maria , V . Friedr . Walter . Maler.Augusta Viktoria , V . Hermann Allmending» ,Gypsermeister .
Richard, V . Johann Hill , Wagenwärter .

Todessälle :
20j Okt . Julius Lemcke, Gerichtskanzlist a. D ., ein Witwer ,alt 67 Jahre .
22 . , Jakod Reiuhart , Postschaffner a . D . , ein Witwer ,alt 72 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim. Marx Klein, 69 I . a .
Oberrimstngen. Daniel Flieganf , Hirschwirth, 41 I . a.
Bettmaringen . Mathia « Eichkor» , Altbürgermeister, 66 I . .

19.
19.

'
20 .

22,

Vereins - nnd VerftnngungS - Anzeiger.
Mittwoch, 23 . Oktober:

Akhletenllknk Hermania . Halb , 9 U . UebungSabend füt
passive Mitglieder . Klublvkal Gasthaus z . Nußbaum .

Kaufmann . 'Derer « . Vereinsabend im . Tannhäuser *.
Kanfm . Derer « Merkur . 9 11. Gesangprobt.
Kolosseum. 8 U . Vorstellung.
^ icderhalle . 8 U . Verslg. b. Schrempp.
Männerturnverein , Nebuiigsabendfür ältere Mitgl .
Deichshallen -tzheater . 8 Uhr Vorstellung.
Slolze ' scher Stenographenverein . 8 '/- U . Ueb . i . „ National '
Derei » f . Dereinf . Stenogr . Halb 9 . Ueb . i . d . Oberrealkcb .

Velour , Kammgarn , Cheviots und Buckskin
& Mk * 1.35 per Meter

doppeltbreit, nadelfertig und garantirt wascliächt, ver¬
senden in einzelneu Metern portofrei ins Haus

Tiicii-YersandtgescMft OETTINGER & Co . , Frankfurta. M.
— - Muster -Auswahl umgehend franco. . . ,

Are Kirma D . Altschnler,
und Kerrenstraße 17, Telephon
Auswahl aller feineren JaSrikate , führt Schuhe und
Stiefel für schmale und breite Füße . Alleinverkauf der
Fabrikate von Zs . Dinet , Daris . An Eleganz uirdHald
barkeit nbertrifft sie die Veste Maaßarbeit . (14250.

Herbstbericht für das Grotzyerzogthmn Baden anf Oktober 1885 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlicheu Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammen »

gestellt durch das Großh . Statistische Bureau .
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» öur Burgunder eryieu oie « raorgemelnoe rov wt . pro vcrrnrucr. — * Nur die über Winter gelegten Nebenhtüieikj
inen Ertrag abgeworfen . — ' 1000 hl Edelwein vorhanden , zum Preis von 75 — 100 M. pro Hektoliter verkäuflich. —

. Schüler̂ .
>ein. Wein überhaupt; Rothwein wird nur auf Wunsch der Käufer bereitet (Mostgewicht 102 »). - ‘ 8jteJtemet , Rießling, Rothwein nnd gemischter Wein ) . - * Wein überhaupt; darunter auch Schiller mrt Mostgewicht von 80 - 90 ,
Verkäufe zu 53 M. pro Hektoliter abgeschlossen , festgesetzter künftiger Preis pro Hektoliter 60 Mk. . jedoch » emg mehr
imflich . — ' Gemischter Wein . — * Verkäufe wurden weder veovachtet, noch pnd solche zu erwarten. — " DaS Hervstertragmtz
livb vou deu Produzenten zum Hausgebrauch « verwendet . *
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Aufforderung.
Diejenigen Personen , welche mit

»« Bezahlung der Schulgelder für
da? Realgymnasium , die Oberreal¬
schule und die Höhere Mädchen¬
schule pro 1 . Tertial 1895/98 ( U . Sep¬
tember 1895 bis 11. Januar 1896 )
sich noch im Rückstände befinden ,
werden hierimt aufgefordert , solche
innerhalb acht Tagen anher zu ent¬
richten. 15585

Kartsruhe , den 22. Oktober 1895.
Ktädt . SchukLassen -Ferrechuung .

Fecker .

! Umsonst ; !
find alle Bemühungen der Konkurrenz ,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 13938 .2.2

8f]83Kaiserstr.81 |83 Karlsruhe
kolossaler Umsatz, nur direkter Bezug ,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen , sehen mich in die Lage,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ahne Embellagederechnung :
Auszug aus dem Preiscourant .
Vollständige Betten von M . 70 .— an
Seegras -Matratzen „ „ 8 .— „
Haar-Matratzen . . „ , 40 .— „
polirte Chiffonniere . „ „ 29.— „
2th. Kleiderschränke . „ „ 25 .— „
Ith . „ - y y 15.— „
pol. Schubladen -Kom -

moden . . . . „ „ 20 .— „
Garnituren in Plüsch „ „ 130 .— „
Büffets . . . . . „ „ 80 .— „
sollst, eicheneZimmer¬

einrichtungen . . H H 300 .— „
rollst . Schlafzimmer -

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen . » „ 550 .— „

Spiegeischränke mit
Krystallglas . . . » „ 80 .— „

Ovaltische 15.— »
Sophas in all .Stoffen „ „ 32 .— ,,
pol . Waschkommoden

mit Marmoraussatz „ » 38 — „
Nachttische . . . . » „ 6.- »
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 M .
Stroh - und Holzstühte von M . 2.50 an
Plüschvorlagen ' /. breit „ „ 14.— „
Spiegel . » . , . » „ 2. „
Vorchanglctsten . . „ „ 1 .— „
Kochfeine Hinrichtungen stets auf

-Lager billigst !
Hotels und Anstalten gemähreich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .

Jul. Weinheimer.

Linoleum u. Wachstuche
englische und deutsche ,
prima Fabrikate in verschied .
Breiten, am Stück und ab -
gepasst , in grosser Auswahl

zu billigsten Freisen.
Heinrich Cramer .)

189 Kaiserstrassn 189 .
Unterlagenpapp « und

Linoleumwichsein besten
Qualitäten billigst » 14470

I

Limfkrstoffe
in großer Auswahl neu eingetroffen
von 15 Pfg . an per Meter empfiehlt
B . Sfhwarzwälder ,
20.8 Kaiserstraste 88 . 12777

Geschüfis-KrnpfeHLung.
Beehren nns ergebenst anzuzeigen, daß wir seit Kurzem (Erbprinzen strahe 3 ein

Photographisches Geschäft
eröffnet haben nnd empfehlen nns unter Zusicherung reeller Bedienung zur Aufertiguug aller de»
Neuzeit entsprechenden, in unser Fach einschlagenden Arbeiten unter mastiger Preisberechnung .

13755 .10.10
Wilh . Sehttlz Sc Photographen, Lrbprinzmstraße 3,

Ersterer s. Zt . Theilhaber der frühere» Firma Schulz Sk Suck , Hof -Photographen «

Karlsruhe .

KMer - ZaiilHaii.
Gegründet 1880 .

Heilung gegen Gicht , Rhenmntls -
uius , Gelenkentzündung , Rerven -
Kopfweh . Hantaiisschlag , Ohreii -
leiden . Lchnupfcn,Heiserkeit,Httste »
Zahnschmerzen , Erkältungen .

Achtungsvoll 12481 '

3ES . Wenz ; ,
53 Ecke der Werder » u . Marienstr . 33 .

Umsonst
versenden wir unsere große
illuftrirte Preisliste über
SolingerStahlwaaren . Billigster
Bezng für Private . Auf Wunsch
zur Ansicht eine Probe unserer
Fabrikate . 1 feines Taschenmesser,
2k !mgtg u . Korkzieher, per Stück
M . 1.20 , 1 sein vergoldete u.
verzierte Scheere, 6 "

, per Stück
1 M Besteller verpflichtet sich ,
solche innerhalb 8 Tagen zu
retourniren oder den Betrag
von M . 2 .20 dafür franko j
einzusenden. 15573 .15,1

l . von
Stühlwaarenfabrik

Wald bei Solingen .

garantirt reiner Bienen -Honig ,
feinste Qualität , per Pfd . 70 Pf .,
bei Mehrabnahme billiger .

F. A . Hernnann ,
5 Waldstraße 5.

ÜWestpliälische ! !
ff. ßerocfatwnrst ä Psd . M . 1.20,
„ Slockwurst ä Pfd . M . 1.— ,
„ Mettwurst k Psd . M. — .80,

-Zeöerwurst a Psd . M . — .70,
„ Ilothwnrst ä Psd . M . — .65,
„ prima Speck , fett und mager , ge¬

räuchert a Pfd . M . —.65 ,
versendet gegen Nachnahme 9863 *

/lug . Kleine in Vlotho i . Wests.
Preiscourante sieben zu Diensten .

%
%

%

Kath. Arbeiter -Verein
der bnd. Residenz .

Schmerzerfüllt setzen wir unsere Mitglieder von dem
unerwartet schnellen Hinscheiden unseres eifrigen Mitgliedes

Jakob Reinhart
in Kenntniß .

15567

Die Beerdigung findet Donnerstag Vormittag 9 Uhr !

von der Leichenhalle aus statt nnd bitten wir unsere Mitglieder |
sich recht zahlreich hiezu einzufinden.

Vereinsabzeichen sind anzulegen.

Der Vorstand .

Wäsche 15581
zum Bügel « wird angenommen .

triebt nftr . 24 , Seitenb ., 2. St

An nachweisbar solidem
Fabrikations - Eugros - Geschäft
oder dergl . sucht « tt 50 —40
Mille Einlage ein Dr . ehern.

♦ - — 4

evt . Kauf . Gest . Offerten erbeten
unter Chiffre M » 8680 an
Rudolf Messe , Stuttgart

Vertreter gestiebt
Leistungsfähige Fabrik i« Möbel '-' ,

Schuh - und Wageuplüsche » sucht
einen tüchtigen Vertreter für'

Württemberg und Baden für den pro »
visionsweisen Verkauf ihrer Fabrikate .

Offerten unter Nr . 15562 a» die
Exped . der „ Bad . Presse " erb. 2.1

.Vom 23 . bis 27 . Oktober
werde ich in

Karlsruhe , Hotel Goldener Karpfen ,
anwesend sein, um

künstliche Ansen
direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen. _

15^ 55 .3 .2
F . Ad . Müller , Angenkünstler ans Wiesbaden .

Pie homöopathische l ’entrul -
Apotheke v . Hofrat V . Mayer ,
Apotheker in Cannstatt (Wurtt.) l
liefert sämmtliche homöopath¬
ische Arzneimittel , homöo¬
pathische Hausapotheken u.
dazu gehörige Lehrbücher . Ein¬
zige ausschliesslich der Ho¬
möopathie dienende Apotheke
Württembergs, desshalbsämmtliche
Präparate von absolut reiner , tadel¬
loser Beschaffenheit. Versandt er¬
folgt stets umgehend , gewöhnlich
noch am Tage des Einlaufs der Be¬
stellung. Preisliste steht 1 gratis
nnd franco Jedermann zu Diensten.

Veraltete Jirnmpfafc
Fnßgcschwüre , Flechten , veraltete
Beschlechtsleiden heilt briefiich und
schmerzlos unter schriftlicher Garantie .
25jährige Praxis . Kosten 5 Mark .
Porto doppelt »ach hier . Apotheker
Fr . Jekel , Zürich. Oberdorfstr. 10.

was
soll Jedermann erfahre«.

Revolver von 5 MI . an .
Tafchen -Teichi » von 2,51) MI . an,Gartcil -Tefdn » von 7 MI . an,
Sagd-Karabiucr von io MI. an,chcibenbüchfen von 15 MI . an
«5e » tralfeuer - Doppelst inten von

32 MI . an ,
Einläufige Cal. le von 20 MI . an ,
A " ." ^L ' ? " .̂ ' k»üppel v. l ^ üMI .an ,Luft -Pistolen von 3 Nil . an.

Ochsenziemer von 2 MI. an
veriendet gegen Postnachnahme . Um-

tausch gestattet.
Preislisten mit 8oo Bildern grätig
Hippolit Hehles ,Berlin W . , Friedrichstraue 159.

Rosinen
zm Mtoitinß ,

rothe und schwarze , in frisch
eingetroffcner, ganz vorzüglicher
Qualität offerirt allerbilligstFritz Leppert ,

Karls r uhe« 13241*

Eine gewandte

Büglerin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Zu erfragen Amalicnstr . 10
Hinterhaus , im 2 . St . 13973 .6 .6

die höchsten Preise fin
getragene Herren - und
Damen - Kleider , Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten ,llu iformstiicke rc . rc,
erzielen will , sende seine

Adresse gefl. an 10745
A . Reutlingen Ww .,

Markgraseustr . 12 u . 14.

Taschenuhren
stark in Silber , Goldrand , Bügel -
aufzug 15 Mark , etwas schwächer
18 Mk . Nachu . od. Voreinselidiing .
2jährige Garantie . Nichtgefalleudes
nehme zurück.

Regulateur mit Scklagwerk , 60 cm
lang , 1 Tag gehend , 8 .50 M ., der¬
selbe, 14 Tag gehend . 18 Mk

Rickelwecker (Baby ), vorzüglich /
3 Mark . 9279
A. Ziegler , Uhrmacher ,

Eppingen ( Baden ).
Heirat 175 reiche Parthien sende

zur Auswahl . Otkortsn -
Ivurnsl vsrlin -Okarlottsndurg 2

| v Damen , die alte
Wolljachen uma » beiten lassen ,
bietet reichste Musterauswahl in
Stoffen aller Art , erprobt solide
Qualitäten zu konkureuzl .Preise » .

Franz Riemann , Gotha .
AiuiahmesteUe 8 . Feder -
lechner , Zähringerstr . 74

Gänselebevn
werde » fortwährend angekaust .

Erbprinzerrstraste 81 , 2. Stock .

Gänfelebern
werden fortwährend angekaust . 15397 *

Bürg erste atze 17 im l . Stock .

$riina ftnljinnig
gesucht . Offerten unter 01 . 812 an
R udolf Moffe , Mannheim . 3 .2

ihi ' » l rvlniUfiice Fatz , 100 Liter
ioiint i' iilig zu verkaufen .

" »ihuaitratze 45 , parterre «

Zmn Verkauf eines gangbaren , ge¬
setzlich geschützten Artikels , für Tape¬
ziere , Möbel - und Eisenwaarenhändler
passend , werden in allen Städten
Deulschlands

Vertreter gesucht
Offerten befördert die Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . 15186 . 12.3

Nebenvurdienst
Zur Gewinnung guterVerstcherungcu

für eine erste deutsche Lebensver¬
sicherungs -Anstalt werdenMitwirkende
gegen hohe Provision gesucht.

Auskunft gibt die Expedition der ,
„ Bad . Presse " unter Nr . 15511. A2

Nebenverdienst !
für Jeden , der privatim oder geschäftlich
in guten Privatkreisen verkehrt.
Adressen sah 1 » V . 8788 an Hudelt
Mosse , Berlin SW. erb . 15530

Reitzeug ,
Satte !, Zaum u. Sattel¬

taschen ,
einzeln oder zusammen , werden zu
kaufen gesucht .

Offerten mit Beschreibung u . Preis¬
angabe sub Chiffre J . K. 15558 an
die Erved . der „ Bad . Pr .* erb . 2.2

Eineu Hofhund,
Leonberger Rüde , löwengelb , 1 '/, Jahre
alt , schönes starkes Thier , sehrwachsam
aber doch gutartig , verkauft als über¬
zählig 15525 .2,2

Gutspäckiter Stuhle ,
Grüuwiukel .

ZN verkaufen :
5 Kanarienvögel (Holländer ;

2 Hahnen , 1 Henne), sowie 1 doppelte
Bogelhecke , sind wegen Mangel an
Raum um den Preis von 10 Mark
zu verkaufen . Näheres Rhein -
strasie 88 , 2 . Stock . Müblburg . 3L

Billig zu verkaufen
Zährtugerstratze 63 tat Lade « :

1 Sopba , 6 Fauteuils fHaarpolster ),
1 Sopba , 1 ält . Sopha , 1 halbfr .
Bett , 1 Cbiffonnierr , 1 Pseilerkommode ,
1 Waschkommode, 1 kl. Lehnsessel ,
1 eis . Bettstelle mit .Kupferrost und
Matratze , 1 neue Seegrasmatratze ,
1 kl. Ovaltisch , Bücheretagere , 1 Spie¬
gel , i kl . Sitzbadwanne , Küchehocker »
Eckschränkchenu . Verschiedenes. 15583

SftrttTrthr sofort billig zu
Vl -lUllllc kaufen : Augarteustr .
Hinterbaus , 2 . Stock . 15

J Hauöbursche , ein junger»
* findet sofort gute Stelle . Stelle

suche « : Büffel - Fräulein , tüchtige
Kellnerin , Mädchen für Wirthschast»
tüchtige Privatmädchen und 2 HauS -
I' iiv >!' it . Frau Jasper , Schwanen »
stratz« 36. 155«
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BliilLrbtitverzebiliig.
Für den Neubau des Amtshanses

in Karlsruhe soll :
die Erdarbeit ,
die Maurerarbeit und
die Betonarbeit

Im Wege des schriftlichen Angebots
auf Einzelpreise unter den bei badischen
Staatsbauten vorgeschriebenen , all¬
gemeinen und besonderen Bedingungen
vergeben werden .

Im G.eschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Stelle , Semiiiarstraße 3,
können von Heute an Zeichnungen" und Bedingungen eingesehen und die
Angebotsformulare in Empfang ge¬

kommen werden .
Ebenda sind die verschlossenen und

mit dem Veunerk „ Amthans " ver¬
sehenen Angebote bis spätestens

'
6 . « ovember d. I ., Abends 6 Uh«,
einrureichen . 15401 .3.2

Die Znschlagefrist beträgt 4 Wochen.
Karlsruhe , den 18. Oktober 1895.
Gr. Byirksdauinspektion.

Versteigerung
dou Gebäuden auf den

Abbruch .
Die Gebäulichkeiten des ehemaligen

Griesbach 'schen Amvesens , Hebel¬
straße 7 hier , werde » am 15400,3 .2
Mittwoch de» 80 . Mtoöer d. I . ,

Nachmittags 2 Mhr ,
an Ort und Stelle de : Versteigerung
aus den Abbruch ausgcsetzt .

Die Steigerungsbedittgungen liegen
von heute an bis zum Steigerungs -

. tag « auf unserem Geschästszimmer ,
Seminarstraße 3, zur Einsicht auf ,
woselbst auch nähere Auskunft wegen

■ der Besichtigung der Gebäude die
jederzeit stattfinden kann , ertheilt wird .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1395 .
Gr . Byirksbauinj

'
prktio».

zmiMktßklgkriiii !.
Freitag de»l SS . Ott . d . I . ,

Vormittags S Uhr ,
werde ich im Hanse Kaiserftr . 110
dahier

1 Dtttkkerpresse und
8 Setzregale mit Schriften

gegen Baarzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1895.
Burgard , 15561

Gerichtsvollzieher .

Fertig gespannte einzelneRäder ,
mit direkten oder Tangentspaichen ,
in bester Ansführung , hält zur
Umänderung von Voll - und Kissen¬
räder in Pneumatik bei billiger
Berechnung bestens empfohlen .

€ , Kiiekert ,
Mechaniker , 15555 .4.1

/ agern . ZfterkstättefürAahrrüdci .
Ecke der Amalien - u . Leopold ' r

In de»
Privat-Tanzkurs

einer besseren Gesellschaft (ßiiiraiite
und Beamte ) werden noch einige
Herren unter sehr günstige » Be¬
dingungen gesucht. (Honorar 10 M .)
Auch finden noch einige Damen
kostenfreien Zutritt , Baldgefl . Offert ,
bittet inan unter Nr . 15574 in der
Exped . der „ Bad . Presse " abzngebcn .

Geg. Fixum bis M . 3000 .— stellt
e. I . Hamburg . Firma überall Agen¬
ten an f . d . Verk. ihr. re » . Cigarren
an Priv . 11. Restnnr . Adr . u . G . 8761
M Heinr. Eitler , Hamburg. 14218 .5-3

empfehlen
ihre

in jeder Preislage
von den einfachsten hie feinsten Qualitäten .

15037.3.2

Leipheimer
& Mende ,

Grossli . Hoflieferanten,
86 Kaiserstrasse 86 ,

Gesang -Verein Fidelia .
Samstag den 26 . Oktober findet zur Feier unseres

28 . Stiftungsfestes

Musikalische Aufführung
unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein Anna baue »» und

des Herrn Hofmusikus Hubl
im Colosseums -Saal statt , wozu wir unsere geehrten Mitglieder
mit werthen Angehörigen , sowie Freunde zur zahlreichen Betheiligung
ergebenst einladen .

Nach Schlnsr des Concertes :
^ Banket und Tanz .

Beginn des ßoncertes halb 9 Ahr .
Karten für Einzuführende sind bei Herrn Städter , Kaiser¬

straße 136 , sowie bei Herrn Zach mann , Kriegstraße 40 , erhältlich .
15575.2.1 Der Vorstand .

Zur Schützenliesl
.

Heute Mittwoch den 23 . Oktober : 15520

Militär -Concert.
Anfang 8 Uhr .

Es lodet ergebenst ein
Eintritt frei .

Fr . L - Schäfer .

s - Concert
.

Anfang 8 Uhr . ( 12826)
Es ladet ergebenst ein

Eintritt frei .
Ed . Gilly .

« A4 » tt S t «» M /> # i ,

Einem tit . Publikum , sowie meiner verehrten Nachbarschaft die
ergebene Mittheilnng , daß ich unter Heutigem die

schaft z. Pfauen,
Luisenstraße Nr . 69 ,

übernommen habe . Ich werde bemüht sein, meinen werthen Gönnecn
durch Verabreichung eines fs . Stoffes Lagerbier aus der Brauerei
Schulz in Speyer , sowie reingehalteuer Weine und guter
Speise « entgegenzukommen und bitte um geneigtes Wohlwollen .
15580 Achtungsvoll

Johannes Förster .

Empfehlung .
Empfehle mich zur Annahme von

Wasche jeder Art , spec . Borhängen
zum Waschen, Glanz - und Feinbügeln .
Familienwäsche möglichst billig .

Achtungsvoll
Frau Gimplinger ,

15570* Grenzftratze 8 .

Jurlthku Gksnch.
Ein Beamter , der unerwartet in

schwer bedrängte Lage gerathen , sucht
möglichst bald ein Darlehen von
450 Mark gegen 5— 6 % und einst¬
weilen monatliche Ratcnrückzahlung .
Offerten unter A. 15579 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erb.

Ein Aktenregal
zu kaufe» gesucht. Off . unt . Nr . 15545
mit Preis - und Größenangabe an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Hotels , Gastwirthschaften ,
Bäckereien , Brauereien , Fabrik - und
kauf» ,. Geschäfte , Mühlen . Güter ,
Geschäfts » und Privaihänser jeder
Aii hat zu verkaufen . 15209 .6 .2

I . Müller , Karlsruhe ,
Kaiserstrnße 99.

Zu verkaufen .
El » einstöckiges Wohnhaus i»

der Stadt Bruchsal , bestehend aus
( Parterre - ) 6 Zimmer » II . 2 Küchen ,
4 Gauben , ausgezeichnetem Keller
und Remise , circa 1 Morgen Ge¬
müsegarten , migelegt mit Spargel »
und Reben re. , ist wegen Todesfall um
venbilligen Preis von ca . M 14090
z» verkaufen und wäre das Anwesen
besonders einem Gärtner oder Pen¬
sionär zu empfehle » , da dasselbe ein
schönes Ertrügiiiß nbwirft . Näheres
Dm th Alb . BuchmUlier sr . in
Bruchsal Kaiserftr . 99 . 15147 .3 .3

Uthhiis -Verkluis.
Einer der besten Gasthöfe in

einer mittelgroßen Ober - Amts¬
stadt ist wegen anderwärtigem
Uniernehmeii billig feil . Wein -
verbrauch 30000 Liter per Jahr .
Für einen 'Metzger sehr günstig .

Auskiinst ertheilt 11849 .5 .5
Mutz , Freibnrq .

"

Zu verkaufen .
Ein seit mehr als 20 Jahren mit

dem besten Erfolg betriebenes Weist -
Knrzwaaren - und Hemdengeschäft
in der besten Geschäftslage der Stadt
Bruchsal , ist wegen Todesfall unter
günstigen Bedingungen zu verkanfcii .
Nähere Ansknnst gegen Einlage von
Briefmarke durch das Commissions -
Bureau von Alber » BuchmUlier
er . in Bruchsal . 15577 .5. 1

Ein Kanapee
ist billigst zu verkaufen 15578

Aninlienstrafte 18 . Hinterhaus .
Selbständiger

Installateur
für daueuide Arbeit sofort gesucht von

F . Maeyer jun . ,
15582 Erbprinzenstraße 31 .

inine tüchtige , nur selbitändige
Installateure nach Lnb -
wigshafen a . Rh . gesucht.
Bewerber müssen in Eisen -

Bleirohr - , Closett - und Bade¬
anlagen durchaus erfahren sein.
Arbeit dauernd . Offerten rc . an
Rnd . Moffe , Ludwigshafen a . RH.
unter K . L . M. 15477 .3.3

und

_ Stellung erhält Jeder schnell
übeiallhin . Forderep . PostkarteStelle »
Auswahl . Courier , Berlin -Westend

Wir suchen für unser Maimsnktnr
waaren - Geschäft auf Januar ode?
Februar einen mit guten Schuh
kenntnissen versehenen jungenMann aV

täfctuliim .
Kost und Wohnung im Hause .

Bble & Sch3ninger . Rasta«

LkhrlWS-Gchch.
Für einen jungen Mann mit der

nöthigen Vorkenntniffen ist per fofov
oder später bei mir eine Lehrstelle frei
Kost und Wohnung im Hause . 15551

Fritz Leppert ,
Eolouialwaare »

2 . 1 en gros Sf en detail .

LkhrIi«iiS- 8ks« lIi .
Ein braver ordentlicher Junge (an>

liebsten vom Lande ) , der Lust hat
die Glaserei zu erlernen , kann sogleick
eintreten bei

Karl Jauch, Glascrmstr.,
15564 .3 1 Bahnhofstraste IS .

Kost und Logis im Haufe .

Lehrlings-Gesuch.
Zum sofortigen Eintritt such«

eine hiesige Weingrosihandlung
einen Sobir achtbarer Elter » Mi«
den nöthigen Schulkenntniffen
als Lehrling .

Selbstgeschriebene Offerten mit
Angabe der näheren Verhällnisse sind
unter Nr . 15494 an die Exped . der
„ Bad . Presse " zu senden ._ 23

Lehrling -Gesuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern kann

sofort eintreten bei Wilhelm Ruf ,
Sattler und Tapezier , Mühlburg .

Kost nnv Wohnung im Hanse .

Oekonomie -
Verwalter ,

gründlich erfahren durch langjährig «
Praxis in allen Zweigen der Laub'
wirthschaft (Acker - und Weinbau ),
28 Jahre alt , verheirathei , sucht »r
sofort oder später paffende Stellung
Cauiion kamt in beliebiger Höh«
aestellt werden . Offerten unter
P . 634 an Rudolf MosMian
Mannheim . 155712 .1

« » - Gesuch .
Ein Fräulein aus guter FamllI «

sucht Stelle in einem besseren Haus«
als Stütze der Hausfrau oder auch
zu Kindern . Offerten unt . A . H. 1528?
an die Exped . der „ Bad . Pr .

"
. 43

Ein schönes Manfardeuzimme »
ist sofort an einen soliden Arbeiter
zu vermiethen . 15550 .2J*

Luise,istraße 69a , 4 . Stock .
«Kriegstraße Nr . 76, Eingang Hirs^
» b straße , ist ein gut möblirtes
Zimmer sofort zu verm. 15552.23

Schwimmschulftraßê
2. Stock , nächst der Dragoner -Kaserrrt,
sind 2 gut möblirte Zimmer zw
iammen oder auch einzeln z« vew
miethe « . 15395 .T3
/ TUne alleinstehende Beamtenwittwe^ sucht auf April im westl . Stadt -
theil eine Wohnung in gutem Hause
mit 3 Zimmern um mäßigen Preis
pari . od . 1 . Sk . Off . abzng . Steso -

nienftratze 53 , part. 15560 .3.1
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Karlsruher

Uederkranz .:
gpftmrrmt vtpttv *

mi

(Samstag den 26 . Oktbr. d . J. : qTanz- 0
nnterhaltnngg
in den Räumen der Gesellschaft

Eintracht .
Anteng 8 U lix*.
Unsere verehrt . Mitglieder nebst H

^ Familienangehörigen werdenhiezu X
Ufreundlichst eingeladen . 0
g FüreinznführendeHeiren können
: Karten Donnerstag Abend von :
08 Uhr ab im Vereinslokal inQ
0 Empfang genommen werden . Das
rEinsühren hier wohnhafter Da¬
umen ist nicht gestattet . 15547

L
Die Gallerie bleibt geschlossen .^Der Vorstand . Q
oooooooooo

Taimeiibanm .

Möbel ,
Betten , Spiegel,
Polsterwaaren ,

eigenes Fabrikat .
Anzüge . Paletots . Mäntel ,

Jaqnetts , Manufacturwaarcn
jeder Art , 15242 .3.2

Hemde » , Decken , Stiefel re.

Auf Credit
zu billigsten Preisen .

Rverizstvatze \ 6 +

{Jerein
„Merkur " ätirLsmlk

Heute Abend 9 Uhr :

Gesaiigs -^ vobe .
Um vollzähliges Erscheinen bittet' Der Vorstand.

Äereül . ptirin .
ßatfifdirr Leltt -NlAgoner.

Karlsruhe .

Donnerstag den24 . Ottbr . 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

Wersammiung
bei Kamera » Ullrich „ zur goldenen
Krone "

, Ecke der ~ . fn = u . Amalien¬
straße ,

wozu ehemalige Regunentskameradeii
freundlichst eingeladen sind .

Der Vorstand.
Herrin

efifnuM. ge [fierdrapier .
Mittwoch den 23 . Oktober d . I .,

Abends 8 Uhr :

Jufaiiiiireiikrrirft
»n Vereinslokale Kroueuhallc ,

Kronenstraße 3.
Ehemalige Regiments - Kameraden

sind freund !, eingeladen .
12679* Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
« UnStag de » 26 . Oktober 1895 ,

Abends halb 9 Uhr :

eir fuit ft
|n> Clublokal Gasthaus zum Königo»n Preuheu .

Xö . Ehemalige Angehörige der
« mserl. Marine sind sreundlichst ein :
?iw en-
U87 » er Vorstand

Badisttjer

Arclln -Werern .
^ «« stag den 26 . Oktober 1895 ,Abends halb 9 Uhr :

n ,
‘ * e« i«i§ l° tfll „ König von Preußen ",

^ .
" ^ ' maltge Angehörige des Trains

. " Endlichst eingeladen sind.
<

* " *

^ er Vorstand.^ !< - - n Vorstand.^

™ Restarai Prinz Carl
» rtf Abonnenten

«omm̂ t
nU,iß uub 1 * *? ! -

*
»u

- ange -
13711 . 16. 10

<& SS

%

Die Kälte .
(Nachdruck verboten .)

tvSÄÖ r,

Nunmehr ist es kalt geworben .
Sommers Einzug ist nicht schön.
Wer mag wohl nach Badeorten
Und zur Sommerfrische geh' n !
Anstatt jetzt im Freien schwitzen,
Heißt ' s znm rvaruren Ose » sitzen .
Wir sind dabei dennoch heiter .
Denn der Sommer konrint schon an .
Vorerst hat ja wanne Kleider
Der bekannte Klcider -Hahn !
Anstatt jetzt vor Hitze pusten ,
Darf man bei Erkältung husten !

Große Posten Mäntel mit und ohne
Pelerine in allen mögliche » Farben ,
8 , 10 . 12. 14. 17 . 19 , 21 bis 34 Mk .

Winter - Neberzieyer in allen denk¬
baren Mustern , 8 . 9 , l l , 13 . 14 ,
16 . 18. 20 , 22 bis 28 Mk ., jedem
Mann paffend.

Knaben Mäntel mit Kragen , 3, 4 ,
5 . 7 , 9 bis 14 Mk .

Herrrn -Auzüge in allen möglichen
Farben . 8 . 10, 12, 14, 16, 18 bis
40 Mk .

Laden-Joppen in allen Preislagen.
Hosen in jeder Preislage , von 1 .50

an bis zu den feii ' sten in großer
Auswahl .
Meine Melderfabrik befindet fich

nur Kaiserstraste « . bitte
ich genau auf diese Sir . z«
achten . 133, >6

Ei» Beisiich
wird sich schien !
Trotz des großen Lederausschlags

liefert das Schuhgeschäft von .loh .
Schneider die Arbeit zu folgend . »
Preisen :

Herren Sohlen n. Flecken Mk . 3 40
Damen „ „ „ , 1 .60
Kinder „ „ .. v . 70Pfg . a.
Für gute und saubere Arbeit wird

garantirt , und können Sohlen » nd
Flecken eine Stunde „ ach Bestellung
avgeholt werden . Bei eintreteiidem
Bedarf batte mich bestens empfohlen
und zeichne 6 .2

hochachlend

.Johann Schneider .
Schuhmacher,„eister ,

Markgrafenstratze 25 , vis-i - vis dem
Hotel Geist .

Mit dem ersten Rovenrber beginnen
n^ e Tanz -Curse .

In einigen Privat Zirkeln werden
noch Studierende

auch junge Kansleute „ . Beamte
gewünscht . Da ich Samstag i »
Heidelberg unterrichte , so habe ich
diesen Abend meinen Saal für kleine
geschloffene Gesellschaften zu ver¬
geben. Paul Wieck . 15223*

Uetz ’sclies Tanz -Institut .
Gure zuverlässige

Reitpferde u . Ponny
sind mit vorzüglichster
Ausstattung für Da¬
men , Herren , und
Kinder zu billigen
Preisen z« ver -
miethen .
> Pensions -Stallnng .

Pferde werde » korrigrrt und zur
Dressur für Carnpagne und höhere
Reitkunst angenommen . 14923*

Ad . Oehlwang ,
69 Kaiserallce 69 .

Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
zrohleukästen mit u. ohne

Deckel , 15565 .6 .1
Kohlenlöffel,
Schürhaken,
Coaksfüller ,
Kohleneimer,Ascheneimer

empsieh lt zu den bill igsten Preisen .
Jos . löLeess ,

Priutz Nachfolger,
Erbprinzrnsiraße 29 .

Billigste Bezugsquelle für

Fehlerhafte Teppiche . Prachtexemplar
4 5 , 6 , 8 , 10 bis 100 Mark .

Prachikatalog gratis .

Sophnplnfch -srefte
in glatt gepreßt,r . gewebte » Qual »,
täten auch echt Krisö „ nd Moquet
enrhaitend 6 - 23 Mtr . spottbillig !
45.8 Muster franko . 13712

Emil L:fevre,
Tcppicli - Fabrik

Berlin 8 . , Oranienstrasse 158 .

Bügelwäsche
jeder Art , Kleider, Blousen , Vor¬
hänge « . s . w . wird pronrpt und
billig besorgt, auf Wunsch ünrch
ans der Bleiche gewaschen. Ganze
Famil ' enwäsche wird im Preise
berücksichtigt . Amalienstratze 7t ,
Eingang Leopoldftr. 13681'

Lala,öl.
hell und reinfchrrieckerrd,
3.3 per Liter 80 Pfg . , 14639

feinstes Mohnöl ,
per Liter Mk . 1 . 10 ,

Nizracr Olivciiöl.
F. A , Herrmann ,

S Waldftratze 5 .

Suppenwürze in Ori ginal -Fläschchen
non 65 Pfennig an ist zu haben bei
A . Baumann , Wnrstwaarengeschäst

Amalienstraffe 51 .
Bestens empfohlen werden Maggi ' s

praktische Hießyäbnchen zum spar
ianien und bequemen Gebrauch der
Suppenwürze . 14322

Dürkheimer
Akjiftl uub Kinrii
sind fortwährend von 2 bis 6 Nhr
zu haben in der 15524 .4 .2

Gaslwirthschaft N 'chbitnm,
Karlsruhe.

Milz» Kölidlisk,
schöne aroße Waare empfiehlt 15461

Fri . Jos . Kratzer ,
Waldhornstraße Nr . 27 , 2 . Stock .

Stand ans dem Marktplatz , gegenüb .
Hotel Grosse , sowie auf dein Werder -

platz , neben den Metzgerständerr .
A3 . Für Wiederverkäufer ent¬

sprechende Preise . Nach auswärts
versende in Kistche» v . 100— 500 Stck

Frisch (ingetroftn :
Bismarckharinge , Roll¬

möpse und vttff . Sardine « in
4 -Liter -Dosen empfehle ich Wieder -
verkänfern und Wirth n znm
äußersten Erigros - Prers . Ich ga -
rantire für ganz frische tadellose
Waare und zweimonatliche Halt¬
barkeit . 15553 .2 . 1

Fritz I »eppert .
Nmalieittlraße 14 .

Naturbutler
14738 6 .4 Hahn , Breslau -Pdpelwitz.

Ißdormann kann sein KlommenJCUul IIIqIISi am Tatmmile von
Mark jährlich >Iri -ch Aatialitne unserer
Agentur erhöhen . Sen ' ">i aie A <i o*se
A. X. 24. Berlin W . 57. 14982

_
GM ? TV

srger
's

mit angrschruudtrr Zugvorrichdmß

^L4t.L

mm

D. R . 0 . H
46046 .

enipstehlt in 23 oerschiedenm Musterst
zu billigstem Preis

A . Rosenberger »
Eifenhandlnng , Wrrderplatz .

Die Zugvorrichtung kann bei schon
vorhandenen Holz -Gallerien von mir
angebracht werden ._ 15158LL

Fahrradständer
gesetzlich geschützt Nr . 3007 .

Jedes Niederrad kann in
gewöhnlicher und umgekehrter
Stellung frei hängendaufbewahrt ,
gereinigt oder reparirt werdm .
Für Pneumatik unentbehr¬
lich. Billiger Preis .
Ludwig Karle ,

Kaiserstrnhe 166 ,
zwischen Douglas - u . Hirschstr .

Aufträge nach auswärts finden
prompte Erledigung . 14467 *

Wasserdichte

Pferdedecken
garantirte Qualität , reichlich groß ,
mit guter Beriemnng , per Stück
Mk . 8 .50 , im Dutzend billiger .

ll . Ostertag Sohn,
Sattlerwaaren - Fabrik ,
6 .6 Karlsruhe . 1528?

Plüsch- nud
Seidenstoff- Reste

in viele » Farben zu 1 M. daS
Meter ,

eine Parthie
| bessere Lovsets

zu 1 n . 2 M . das Stück ,
so lange Vorrath , bei 15174.421

iS. Grieshaber ,
Kaiserstraße 195.

Vlechkannen
iür Del , Lack u . dergl . von 1—75 kg
Inhalt sowie dazu passende Weiden¬
körbe und Blechembalagen jeder Art
sind stets auf Lager in der Blechwaaren -
sabrik S . Just , Karlsruhe . 11791*

Die Freude da
Hausfrau !
loh versande »toSpe-

ciaiität meine

74 om breit (Br iS M. .so om breit (Br U M. .
meine

Scltl . GeHirgsretulelneii
76 cm breit (Bt 16 B.,
86 cm breit Mr 17 N ,
das Schock 331/, Meter
bis za den leinst . Qaal.

13pee . Musterbuon von sämmtlich.
Ijeinen - Artikeln , wie Bettzpchen ,Inlette . Breil , Hand- n . Tkeehen-

I tüoher/Pisohtüch . , Satln, 'Wallls ,
! rique -Barchend eto . eto. franco.
jj . GROBE R , Ober - asten L SeM.

12307 .25 .18

Fahrrad ,
Seide ! und Naumann Germania,bestlst
Fadrikat . sehr aut erhalten , continentrck
Pnenniatik , billig zu 170 Mark zu
vrrkmrse » . Anznsehen Brrrttrarv -

1 st » aste 5 , 2. St . rechts. 150683 .1
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Aufruf .
Dm ehemaligen Angehörigen des 5. bad . Jnf . -Negiments und

-er ehemaligen Füsiliere bringen wir zur Kenntniß , daß bei der am
31. August d. Js . stattgehabten Sitzung des prov . Comitös beschlossen
wurde, einen USerBerein zu gründen .

Zu diesem Zwecke findet kommenden Donnerstag den
84 . d. M ., Abends 8 Uhr, eine Hauptversammlung
in der alte « Brauerei Bischofs (Hinterer Saal ), Herrenstraße
Nr. 10, statt.

In dieser Hauptversammlung wird die Wahl des Vorstandes
und der Verwaltungsrathsmitglieder vorgenommen und sollen die
Statuten Genehmigung erhalten . Wünsche und Anträge seitens der
Regimentskameraden sind sehr willkommen.

Alle ehemaligen Angehörigen des 5 . bad . Jnf .-Regiments und
ehemaligen Füsiliere aus Stadt und Umgebung sind zu dieser Ver¬
sammlung freundlichst eingeladen . Das prov . Comits gibt sich der
Hoffnung hin, daß der Liebe und Angehörigkeit zum Regiment durch
starke Vetheiligung an der Versammlung Ausdruck gegeben werden wird .

Das prov . Comit6 . 15438 .2 .2

Restaurant zum Elephanten,
48 . Kaiserstrasie 48 . 14902*

Frühstückskarte. Vorzüglicher Mittagstisch im Abonnement 60,80 Pf .
ui Mk. 1 .— Selbst gebaute reine Weine. Fortwährend ff. dunkles nach
Münchener, sowie Helles nach Wiener Art gebrautes Exportbier aus der
Bayer. Brauereigesellschaft vorm. H. S ch w a r tz in Speyer a . Rh .
Kaffee. Billard . Carl Dietz .

Donnerstags , Samstags und SonutagS regelmäßig Concerte .

r

ß . Kiener & Co.,
Musikalienhandlung ?

Sortiment und Terlag
Karlsruhe (Rondellplatz).
Grösste Auswahl — Billigste und

schnellste Bedienung (portofreinach auswärts)
1Leih -Anstalt . 14608 .10.8

Betten- u. Ausstattungsartikei .
Lager in fertigen Bettstellen ,

Bettfedern , Flaum und Roßhaar.
Besondere Räume, dem Füllen der Betten anwohne» zu können.

Streng reelle Ziiedieuung. Nissigste Ureisstessung .
Wir empfehlen unser Unternehmen einer geneigten Berücksichtigung.

Gebrüder Faber ,
Marktplatz . 14673*

Gänzlicher

Ausverkauf !
Wegen bevorstehendem Umzug und Geschäfts Veränderung

fetz« ich mein enormes Lager turn Kinderwagen und Korb -
waaren einem vollständigen Ausverkäufe ans SkrmutlicheArtikel merden au und unter den Fabrikpreisen abgegeben.
Beste Gelegenheit znr Erwerbung eines billigen Kinder »
wagen * . Achtungsvoll 13757 .10.10

283 Kaiserstratze Ä83 , zwischen Hirsch - und Douglasftratze .

aocuierde
vorzügliches Fabrikat,

empfiehlt zu billigen Prcifeii

J . Bähr ,
2065* 51 Wnldstratze 51.

Zum

Umzug
auf

Abzahlung
Möbel, Betten ,

Polsterwaaren . Ulum

%

J
.

Ittmann
,

m
m
m
m

Herren-, Damen-
und

Kinder - ConfectionJ

Amalienstrasse 17 ,
1 Treppe ,

Ecke Karlstrasse im „Reichskanzler“.

m
m
IM

Kleiderstoffe in allen Gattungen.
Leinen- und Baumiollwaaren.

Teppiche, Gardinen , Läufer.
Stiefel , Hüte , Schirme .

Privat-Frauen-Handarbeitsschule.
Jeiveils am 1 . und 15 . eines jeden Monats können Damen zu

Hand- und Maschinennähkllrfeu beitreten.
Zn Kunst - und Weißstickereien (auch lUtAuipurs , Smyrna )

und Wollknüpferei kann der Eintritt jederzeit stattfinden .
Auch werden Handarbeiten jeder Art einschl . feine Weißnähereien

zur Anfirtigung aiigcnoinmeu. (Ganze Ausstellern lueibeu berücksichtigt .)

15566 .3.1 Fräulein Emilie Gottmann,
Jndustrielehrerin , Fudwig-Wilhrlmstrsßr 7, 2 . Stock.

Erklärung .
Auf die Koilkurrenz -Annouce muß ich erwidern, daß ich noch in der

Lage bin , die Arbeit zu den alten Preisen noch ans längere Zeit herzn -
stellen, trotz des großen Lederanfschlages , da ich mich rechtzeitig mit einem
größeren Quantum prima Wildsohlleder vorgesehen habe, 15563 .2 .1

kein Kunstleder ,
und bei mir , wie bekannt, nur gute und saubere Arbeit geliefert wird zu
folgenden Preisen» als -

Herren - Sohlen nnd Fleck
Damen »
Kinder-

»
n

. . Mk. 8 50 ,
♦ • ff 1.60 ,
. . von SV Pf . au.

K . licmuaim , TWmdjtt,
Waldstrafie 69 , gegenüber der Bersorgungsanstalt.

Gältselebern
werden fortwährend angekauftKreuz-
ftratze 10 , eine Stiege hoch bei der
Meinen Kirche. 14591 *

Violine ,
gutes altes Instrument, ist sainmt
Kasten um 80 Mk . zu verkaufen.

Uüppurrerftr. 48. 3. St . links.

J
Hit-Bazar

Karlsruhe
am Bahuhofl

Bekannt billigstes
l ! Hut-Geschäft!l
|Gpösstes Lager .

Feste Preise .
lüHerren-Filzhiiteiil

in allen Formen , Farben ,
« eich und steif.

|JederHutnur2M. 50Pf .|
tii

hochelegante , kleidsame Formen .
Das Neueste der Herbstsaison
IMk.,IMk. 20 , IMk . 50.

»» ni . m 0 * tl7 w**
in enormer Auswahl , beson¬

ders billig .

Winter-Mützen
für Herren von 50 Pf . an.

Regenschirme
B

»tze Auswahl bekannt billig.
inter-Handschuhe

in Krimmer, Leder,
Sammt (Neuheit)

nnr Für Herren anf Lager.
Kinder - Mützen und

Kappen .
Lager sämmtlicher

Herren -Artikel .

■

Hut-Bazar
gegenüber

d. Hauplbahnhof .

Pariserkunaseberri
Spezialität :

Krage»». Manschette»». Borhemd«
Kersteilung wie neu.

Gröffte Schonung der Wüsche.
Gesellw . BgIhUi

Kailstr . 22 , 2 . Q » erb . 146»

Schmuckfedern-Fabrik
von Gescbw . Zimmermann ,

Stuttgart ,
bringt in cmpfehlciidc Erinnerung

Waschen , Bleichen,
Färben u. Kräuseln

aller Arten von Federn.
Neue Federn zu de« billigste»
4 .3 Preise »». 15175

Muster zur gefl . Ansicht .
Annahmestelle bei
8 . Grieshaber ,

Kaiserstrabe 195 , eine Treppe.

nkauf
getragener Kleider

Ich gebrauche für den Export ei>>
große Parthie getragener Herren- uw
Damenkleider, Üniformftücke , Schub
Stiefel , Betten rc . rc . und zahle st
obige Gegenstände mehr wie
Konkurrenz. Durch Postkarte benag
richtigt, konnne ich zu jeder gewunsch"
Zeit in' s HanS. 12861

A . Gottschalk ,
Kronenstraße46 . 2. St«
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